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Karlsruher Tagblati
BeruaSprerS : monatl. fr«, Haus durch Träger
2.10 Ji . durch di« Post 2 .10 Ji (einschl . B6 4 PostbcsSr-
derungSsebübren) »uzüal . 42 4 Bestellselb . In un¬
seren Geschäftsstellen oder Agenturen abgebolt 1 .80 Ji .
Bei Nichterschein«« der Zeitung insolae höherer G«-
walt hat der Bezieher keine Ansprüche. Abbestellungen
können nur bis »um 25. eines MonatS angenommen
werden . — EinzelverkausSvrriS : Werktags
10 4 . Sonn - und Feiertags 15 4 . — Anzeigen »
oretfe : di« zehnacivaltene Nonvareillezeil « 88 4 ,
Reklame,eile 1.25 Ji . an erster Stelle 1.50 Ji . Ge-
legcnbeits . und Famili« nan»eigcn ermätzigter Preis .
Bei Wiederholung Rabatt nach Tarif , der bei Nicht¬
einhaltung des Zahlnngs»ieles außer Kraft tritt.
Gerichtsstand und Erfüllungsort : Karlsruhe in Baden.

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeiiung
Gegr. 1756 und der Wochenschrift „ Oie Pyramide

"
Gegr. 1756

Chefredakteur und verantwortlich Mr den politischen
und wirtschastSpolitische» Teil : Dr . Gg . Brirnerr
für Baden. Lokales und Sport : Fred Fe efül

t eTc r-dWl .F°
"in

ÄoÄf ttH -
^ Psetss e r . Berlin W . 80 . Hobenstanfwstrabe 44.
Tel . 8 4. Bavaria 8208. Für unverlangt« Manuskripte
übernimmt di- Redaktion keine Verantwortung Druck
& Verlag „ Coneordta - 3ei tunaŝ Verlag 8 .Gesell,chas «
m. b. H . . Karlsruhe. Karl.FriedrichEr ? tz« ,L
stellen: Katserstrah « 203 und Karl-Sr :edrich -strabe : S.
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Der Reichskanzler empfing am Dienstag den

Ehrenpräsidenten der Deutschen Beamtenschaft,
Rcichsstatthalter Sprenger , und seine engsten
Mitarbeiter . Im Verlauf der Besprechung er¬
hielt der Rcichsstatthalter den Anstrag , seine
Maßnahmen im Interesse des Ganzen sort-
znsctze«. *

* Das Präsidium der Abrüstungskonferenz
hat gegen de» schärfsten deutschen Widerspruch
beschlossen , dem Hanptansschnß die Vertagung
der Konferenz bis zmn 16. Oktober vorzu¬
schlagen . *

Rach de» Durchsührnngsbestimmnnge » zu
dem Betätigungsverbot für die SPD sind auch
die drei staatsparteilichen Mitglieder des preu¬
ßischen Landtags , die mit Hilfe des Wahlvor¬
schlages der SPD durch Listcnverbindnng ge¬
wählt worden waren , aus dem preußischen
Landtag auSgeschaltet worden . Ueber das
Schicksal der staatsparteilichen Rcichstags -
mandate ist noch nicht entschieden .

*
* Die Reichsleitnng der NSDAP hat eine

Verfügung erlaflen , wonach Mitglieder , die
nach dem 30. Jannar 1933 ihren Beitritt er¬
klärt haben, einer zweijährigen Bewährungs¬
frist unterworfen « erden.

Im Krankenhaus Köpenick verstarb am
Dienstag früh gegen 6 Uhr der SA -Mann
Franz Klein vom Sturm l/18. der am 21. Juni
von dem SPD -Angehörigen Schmans in Kö¬
penick schwer verletzt «nrrde .

Kapitän Erhardt hat seine« Eintritt in die
NSDAP vollzogen und hat sich mit seinem
Wehrvcrband. der Brigade Erhardt. dem
Reichssührcr der SS «nterstellt.

* .
Der evangelische Overkirchenrat i« Berlin

hat in den bekannten, vom preußischen Kultus¬
minister « . seinen Kommiffaren getroffenen An¬
ordnungen gegenüber der evangelischen Kirche
der Altprcutzischen Union . Klage beim
Staatsgerichtshof für das Deutsche Reich
in Leipzig eingelegt .

^
I « einem Rnnderlatz des preußischen Mi¬

nisterpräsidenten wird darauf hlngewlesen . daß
das Verhalten von Beamten . Angestellte« und
Arbeitern , die in Aeußerungen Unzufriedenheit
über die von der nationalen Regierung ge¬
troffenen Maßnahmen laut werden laflen , als
eine Fortsetzung der marxistischen Hetze ange¬
sehen wird «nd derartige „Miesmacher " als
verkappte Marxisten angesehen werden.

*
Der preußische Minister des Innern hat den

Regierungspräsidenten in Münster . Staats¬
sekretär zur Disposition Dr . Pündcr , von sei¬
nen Dienstgeschäftcn beurlaubt .

*
* Am Dienstag fand in Kiel an der Blücher-

Brücke die Indienststellung des ncnen Segcl -
schulschifses „Gorch Fock" statt .

In London war man aus der Sitzung der
Zentralbankenvertreter der Ansicht , daß ein
Verlassen des Goldstandards vermieden werden
müfle . *

* In dem Betrugsprozeß um die Berliner
Postkrankenkasie wurde jetzt das Urteil gefällt.
Die Hanptangeklagten , der frühere Geschäfts-
lührer der Postkrankenkasie. Kugler . und der
Dentist Griebel erhielte« je ein Jahr Gefäng¬
nis.

*
Der amerikanische Senatsausschntz . der in

de» letzten Woche« die Teilhaber Morgans ver¬
nommen hatte, begann am Dienstag mit dem
Verhör des Bankiers Kahn und vier anderer
Vertreter des Bankhauses Kahn—Loev L Co .
Die Untersuchung gegen Bankier Kahn wird
n»s dem gleichen Grunde wie die gegen Morgan
geführt .

* Näheres siehe im Innern des Blattes .

Ehemalige Separatisten
kommen in Schutzhaft.

TU . Mainz . 28. Juni .
Bor einigen Tagen hatte ein hiesiger Ein¬

wohner Privatklage angestrengt, um sich gegen
de « Vorwurf , als Separatist und Volksverräter
tätig gewesen zu sein, zu schützen. Die Ver -
danblnng verlief jedoch nicht so , wie er es tu
wartet hatte, und in Vorahnung einer für ihn
^«angenehmen Lage verschwand er noch vor
Verkündung des Urteils aus dem Gerichtssaal

Kampf gegenMrsliilles
1919 - 28 . Juni - 1933 .

und flüchtete in das Saargebiet . Da in der
Verhandlung bekannt wurde, daß der Kläger
während der Separatistcnzeit Waffen an
Landesverräter geliefert hatte, ent¬
stand bei der Mainzer Bevölkerung eine große
Erregung in Erinnerung an die Leiden der
Separatistcnzeit« In der Nacht zum Dienstag
kam es nun zu einer großen Kundgebung
gegen die als Separatisten bekann¬
ten Personen . Eine große Menschenmenge
demonstrierte vor den Wohnungen der Sepam -
tisten , so daß sich die Polizei schließlich gezwun¬
gen sah, zur Sicherung der schwerbclasteten Ein¬
wohner eine Anzahl von ihnen in Schutzhaft
zu nehmen . Etwa 2v ehemalige Separatisten
wurden von der Polizei aus ihren Wohnungen
geholt und in Schutzhaft genommen .

Mit dem Nücktrittsgcsuch des Reichswirt¬
schaftsministers Dr . Hugenberg war die Stunde
der Entscheidung über das Schicksal
der Deutschnationalen Front gekom¬
men . In maßgebenden politischen Kreisen zwei¬
felt man nicht daran , daß der Reichspräsident
das Rücktrittsgesuch Hugenbergs annehmen
wird. Wenn in gewissen politischen Kreisen
verschiedentlich geglaubt, wird , daß die Arbeits¬
kraft Hugenbergs noch auf irgend eine Art im
Kabinett sich ausmirken kann , so kann dem¬
gegenüber sestgestellt werden, daß der Rück¬
tritt Hugenbergs hundertprozentig
ist und daß Hugenberg sowohl aus dem Reichs¬
wirtschafts - , als auch aus dem Reichsernäh¬
rungsministerium und den preußischen Mini¬
sterien ausscheidet . Der Rücktritt Dr . Hugen¬
bergs wird höchstwahrscheinlich auch den Rück¬
tritt der Staatssekretäre Rohr und Bang zur
Folge haben .

Ein Ausschuß aus dem Parteivorstand der
Deutschnationalen Front , einer Reihe von
Mitgliedern der deutschnationalen Rcichstags-
fraktion und einer Reihe von deutschnationalen
Landesführern war am Dienstag mittag in
Berlin zu einer entscheidenden Beratung
über Selbstauslösung der Deutsch -
nationalen Front zusammengetrütcm
Ein großer Teil der Landesführer, forderte
die Selbstauslösung. Die Sitzung, die in An¬
wesenheit Dr . Hugenbergs stattsand , zog sich
bis in die späten Abendstunden hin . Das Er¬
gebnis der Beratungen ist aus dem oben be¬
kannt gegebenen Beschluß zu ersehen . Eine Ab¬
ordnung der Deutschnationalen hat sich in den
Abendstunden in die Reichskanzlei begeben ,
offenbar, um dem Reichskanzler das Ergebnis
der Beratungen der Deutschnationalen Front
zu unterbreiten . Die Auflösung der Deutsch¬
nationalen Front wird zweifellos auch die ent¬
sprechenden Rückwirkungen ans die
übrigen Parteien haben .

Die Reichspressestelle der NSDAP , teilt zu der
Selbstauslösung mit:

„In vollem Einvernehmen mit dem Bundes¬
kanzler und in Erkenntnis der Tatsache , daß
der Parteienstaat überwunden ist. hat die
Dentschnationale Front heute ihre Auflösung
beschloffen . Sie wird bei den nötigen Maßnah¬
men zur Abwicklung nicht behindert werden.

Die ehemaligen Angehörigen der Dcntsch -
nationalen Front werden -vom Reichskanzler
als volle und gleichberechtigte Mit¬
kämpfer des nationalen Dentschlanbs an¬
erkannt und vor jeder Kränkung und Zurück¬
setzung beschützt. Das gilt insbesondere für alle
Beamte « nd Angestellten.

Die wegen politischer Vergehen in Hast be¬
findlichen ehemaligen Mitglieder der Dcntsch-

Wieder fährt sich der Tag von Versailles, der
Tag deutscher Schmach und Schande , da haß¬
erfüllte Siegermächte dem wehrlos gewor¬
denen . vom Hunger zermürbten , durch die
Novemberrevolte zerrütteten , deutschen Volke
ein Friedensdiktat aufzwangen, wie es unge¬
rechter und härter die Geschichte nicht kennt .
Der „Friedensvertrag " von Versailles ist
aufgebaut auf einer großen Lüge ,
auf der Lüge von Deutschlands Schuld an der
Entfesselung des Weltkrieges. Schwächung

nationalen Front werden unverzüglich in Frei¬
heit gesetzt und unterliegen keinerlei nachträg¬
licher Verfolgung .

Die Fraktionen des Reichstages «nd der Land¬
tage der NSDAP und der bisherigen Deutsch -
nationalen Front sichern eine einheitliche Stel¬
lungnahme durch Abordnung von einem oder
mehreren Mitglieder « der einmaligen Deutsch¬
nationalen Front in die Vorstände der Frak¬
tionen der NSDAP sReichstag »nd Preußischer
Landtag je zw-eis. Sinngemäß wir- in den ge¬
meindliche» Sclbstocrwaltungskörpern ver¬
fahren.

Vorstehendes ist vom Herrn Reichskanzler
unterzeichnet, sowie von den Herren von Win¬
terfeld. Freiherrn von Freytagh -Loringhoven ,
und Dr . Poensgen als Vertretern der vor¬
maligen Dentschnationale » Front ."

Graf Quadi zurückgsireien .
TU . München , 28. Juni .

Der bayerische Wirtschastsminister Gras
Quadt hat seinen Rücktritt erklärt
wegen der Belastung der Beziehungen zwischen
den amtlichen Stellen «nd den politischen Krei¬
sen , ans denen er gekommen ist. Ministerprä¬
sident Sichert hat ihm Dank und Anerkennung
für seine loyale Mitarbeit ausgesprochen und
ihm die besten Wünsche für sein weiteres Wohl¬
ergehen zum Ausdruck gebracht . Die Führung
des Wirtschastsministeriums übernimmt bis ans
weiteres der Ministerpräsident . Gras Quadt
war bekanntlich Mitglied der Bayerische» Bolks -
partci.

Zur NSDAP , übergetreten.
TU. München. 28 . Juni .

Der dentschnationale Staatssekretär im baye¬
rischen Wirtschaftsministerium, Stöcker , ist
zur NSDAP übergctreten . Er begründet die¬
sen Schritt mit einer Erklärung , daß in einer
Zeit der größten Not alles zurücktreten muffe,
das an das Parteicnsystem der verflossenen
Zeit erinnere und die große Idee der unein¬
geschränkten Zusammengehörigkeit stören könne.
Nur wenn das ganze Volk sich einmütig hinter
den Führer Adolf Hitler stelle , sei der Weg
frei , für die gemeinsame Arbeit aller zum Wie¬
deraufbau der deutschen Nation und der deut¬
schen Wirtschaft . In den Zeiten der höchsten
Not könne es nur einen Führer und
einen Willen geben .

und Niederhaltung Deutschlands auf ewige
Zeiten war Sinn und Ziel von Versailles.
Vierzehn Jahre sind seit dem Tage von Ver¬
sailles verflossen . Längst ist durch die geschicht¬
liche Forschung die Lüge von der deutschen
Schuld am Kriege widerlegt,' längst ist man
sich, nicht nur in Deutschland , sondern auch im
Auslände, über die Unhaltbarkeit des Ver¬
sailler Diktats einig.

Aber immer noch weigern sich die Regieren¬
den der Siegermächte und die Nutznießer der
Versailler „Ordnung "

, aus diesen Erkennt¬
nissen die Folgerungen zu ziehen .

Seit vierzehn Jahren lastet auf Deutschland ,
auf Europa , auf der ganzen Welt der Druck
von Versailles und der anderen Pariser Vor -
ortdiktatc, der von St . Germain und Trianon ,
der von Neuilly und Scvrcs - Sie und ihre
Folgewirkungen sind der Urgrund für
die politische Spannung und die
wirtschaftliche Krisis , die Europa in
seinen Grundfesten erzittern lassen und die alte
Welt an den Rand des Abgrundes geführt
haben . Am merkwürdigsten und härtesten lei¬
det Deutschland , das Herz Europas , unter der
Last von Versailles . Die Ketten, die man vor
vierzehn Jahren Deutschland in Versailless
angelegt hat, haben sich kaum gelockert. Mögen
auch die Jahre hier und da eine Bresche in die
Mauer von Versailles gelegt haben, das
Grundgebäude des Fricbensdiktats steht noch
da . Die unerträglichen, territorialen Bestim¬
mungen sind nach wie vor in Kraft : die „blu¬
tenden Grenzen" bluten weiter . Nach wie vor
ist öaH ivehr - und waffenlose Deutschland in
seiner Sicherheit aufs schwerste bedroht, der
Willkür seiner hvchgerttsteten Nachbarn preis¬
gegeben . Trotz ihrer Verpflichtung zur Ab¬
rüstung denken die europäischen Militärmächte
nicht an eine Verminderung ihres Rüstungs¬
zustandes, und auf der anderen Seite weigern
sic Deutschland die militärpolitische Gleich¬
berechtigung und das Recht auf gleiche Sicher¬
heit . Vergeblich wartete Deutschland bisher
auf die praktische Auswirkung der ihm durch '
das , Fünfmächtcabkommen vom Dezember
.1982 theoretisch zugesagten Gleichberechtigung ^
Die Abrüstungskonferenz droht zu scheitern.
Die wenigen Rechte, die Versailles Deutsch¬
land gibt , werden mit Füßen getreten- Die
Erfüllungspolitik der nachrevolutionären Re¬
gierungen hat Schiffbruch gelitten : die Tribut -
lastcn haben die wirtschaftliche Kraft des deut¬
schen Volkes verzehrt. Lausanne hat zwar die
Befreiung von den Tributen gebracht, aber
Deutschland ist wirtschaftlich und finanziell ,
ausgeblutet . Unter der „Ordnung " von Ver¬
sailles ist Deutschland eine Macht minderen
Rechts .

Längst gibt man in aller Welt zu , daß Ver¬
sailles einen Bruch des vor Niedcrlcgung der -
Wasfen am 6 - November 1918 geschlossenen
Vorvertrages zwischen Deutschland und den
Alliierten bedeutete , daß Versailles über die
wichtigsten Bestimmungen der von Präsident
Wilson unselige» Angedenkens feierlich ver¬
kündeten vierzehn Punkte zur Tagesordnung
überging, und daß man die Unterschrift nur
erzwang durch die Drohung mit dem Ein¬
marsch in bas Land des wehrlos gemachten
Gegners .

Der Kampf gegen Versailles ist das Hoch¬
ziel n a t i o n a l ö e u t s ch e r Politik . Die
Erstarkung der nationalen Bewegung im Sep¬
tember 1930 war der erste Auftakt zur Selbst-
bcsinuuna des deutschen Volkes : der Ausdruck
des Willens , sich nicht länger vergewaltigen zu
lassen. Der Sieg der nationalen Erhebung im
Jahre 1863 hat radikalen Wandel geschaffen: sie
verbürgt den Einsatz aller Kräfte , um das eine
große und erhabene Ziel , die Befreiung des
deutschen Volkes zu erreichen . Darum ist dieser
28 . Juni , an dem zum ersten Male im ganzen
Reich die Flaggen auf Halbmast wehen , nicht
nur ein Trauertag . Er ist auch ein Tag
des Bekenntnisses zum entschlossenen Kampf
gegen Versailles . Kein Tag ist besser geeignet,
die einmütige Geschlossenheit und den eisernen
Willen des deutschen Volkes zur Wendung
seines Schicksals zu bekunden , als der Jahres¬
tag von Versailles . Und heute wissen die , die
den Kampf gegen Versailles auf ihre Fahne ge¬
schrieben und mit heißem Herzen geführt haben ,
und zu denen wir uns stolz zählen dürfen , daß
hinter ihren Bestrebungen die ganze Macht der
nationalen Erneuerung steht, daß Volk und
Staat eine geschloffene Einheit bilden.

Der Weg zur Freiheit ist steil und
steinig . Gleich einem Wall werden Widerstände
sich auftürmen . Die politischen Nutznießer der
Versailler .-Ordnung " werden mehr denn je
alle Kräfte anspannen, um ihre Errungenschaf-

Rlilktritl Hugenbergs .

Selbstauslösung der Oeutschnationalen Front.
<Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .l

W . Pf, Berlin , 28 . Juni .
Der Reichswirtschasts - und Reichsernähr ungsminister Dr . Hugenberg hat am

Dienstag dem Reichskabinett sein Rücktrittsgesuch überreicht . Staatssekretär
Meißner ist mit dem Rücktrittsgesuch Hugenbergs nach Neudeck abgereist, um es dem
Reichspräsidenten zu unterbreiten . Die Entscheidung des Reichspräsidenten wird voraussicht¬
lich im Laufe des Mittwoch fallen .

Am Dienstag nachmittag haben gleichzeitig Beratungen über eine Selbstaus¬
lösung der Deutschnationalen Front stattgefmrden. Es wurde nach Rück¬
sprache mit dem Reichskanzler Adolf Hitler und nach Abschluß eines Freund -
schaftsäbkommens mit dem Führer der NSDAP die Selbstauslösung der DNF be¬
schlossen . Ueber die Einzelheiten des Abkommens werden am Mittwoch weitere Mit¬
teilungen ersolgen .

t I
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te» zu verewigen , Deutschland weiter nieder -
und in außenpolitischerAbhängtgkeit M erhalten .
Dennoch werden sich fester Wille und rechter
Glaube durchsetzen. Dem einigen deutschen
Volke wird auch die Stunde der äußeren Be¬
freiung schlagen, am gesamtdeutschen Selbst¬
behauptungswillen die Kette von Versailles zer¬
brechen . Die Stunde der Revision des lDchand -
diktats von Versailles wird kommen , weil sie
kommen muß , wenn Deutschland leben soll , und
wenn Europa leben soll . Das Ziel dieser Revi¬
sion ist vom Reichskanzler in seiner «roßen
Reichstagsrede am 17. Mai klar und deutlich
gezeigt worden . Wir wollen die Schaffung
eines auf gegenseitiger Achtung und Anerken¬
nung der Gleichberechtigung beruhenden dauer¬
haften Friedens . Dann wird dieser Frieden ,
was Versailles hätte werden müssen : der Ga¬
rant einträchtigen Zusammenlebens der Völker
und der Garant des Wiederaufbaus Europas .

Am 28 . Juni , dem gleichen Tag , an dem in
Versailles vor vierzehn Jahren der „Friede "
unterzeichnet wurde , beacht Deutschland den
120 . Todestag des Generals von Scharnhorst .
Scharnhorst hat Napoleons Macht über Europa
gebrochen , indem er keine Maßnahme über¬
stürzte , sondern in ruhiger und planvoller Vor¬
arbeit die innere und äußere Bereitschaft des
preußischen Volkes schuf, die dazu notwendig
war . in der richtigen Stunde den Gegner zu
überwinden . Im Geiste Scharnhorsts ,
also im Geiste der nüchternen Vorbereitung ,
heißen Herzens und kühlen Kovfes , wollen wir
daran gehen . Versailles zu bezwingen . Erst
wenn Versailles endgültig gefallen ist , hat die
deutsche Revolution vollkommen gesiegt.

Zweijährige Bewährungsfrist
für die neuen Parteimitglieder der NSDAP .

M Berlin , 28. Juni .
Wie der .Völkische Beobachter " aus München

meldet , hat die Reichsleitung der NSDAP fol¬
gende vom Stellvertreter des Führers , Rudolf
Heb , Unterzeichnete Verfügung erlassen :

Nach dem 30. Januar 1933 erfolgten zahlreiche
Neuanmeldungen zur NSDAP . Ta eine Ge¬
währ für die unbedingte Zuverlässigkeit der neu
Hinzugekommenen im nationalsozialistischen
Sinne nicht immer gegeben ist , wird verfügt :

Mitglieder der NSDAP , die nach dem 30.
Januar 1933 ihren Beitritt erklärt haben , wer¬
den einer zweijährigen Bewährungs -
srift unterworfen . Erst nach Ablauf dieser
Zeit wird ihnen an Stelle der Mitgliedskarte
das Mitgliedsbuch als Zeichen der endgültigen
Aufnahme in die Bewegung ausgehändigt , so¬
fern sie sich bewährt haben . Vor der endgültigen
Aufnahme steht ihnen nicht das Recht zu ,
das Braunhemd zu tragen .

Aufnahmen können nur in außergewöhnlichen
Fällen seitens der Reichsleitung auf Antrag der
zuständigen Gauleitung genehmigt werden .

Von dieser Regelung werden nicht berührt die
für die SA und SS getroffenen besonderen Be¬
stimmungen .

Die Verfügung tritt am 1. Juli in Kraft . Es
wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß ein
unberechtigtes Tragen des Braun¬
hemdes strafbar ist.

Die Verfügung bezweckt keine Degradierung
der neu zur Bewegung gekommenen Mitglieder ,
unter denen sich eine große Zahl befindet , die
nicht der Konjunktur folgen , sondern aus inne¬
rer Ueberzeugung heraus sich heute zur Frei¬
heitsbewegung des deutschen Volkes bekennen
auf Grund der Erfolge des Führers als Kanz¬
ler . Die Verfügung soll lediglich etwa nach der
Machtergreifung in die NSDAP gesandten Pro¬
vokateuren die Arbeit erschweren sowie die Ge¬
schlossenheit und Schlagkraft der Bewegung auch
für die Zukunft sichern.

Riesenfabrikbrand
in Manchester .

Ganzer Häuserblock eingeäschert.
0 ; London , 28 . Juni .

Ein Großfeuer von riesigen Ausmaßen
wütete in der Nacht zum Dienstag in Man¬
chester . Das Feuer brach in einer Vorhang¬
fabrik aus und verbreitete sich mit ungeheurer

3tttn 25. 3uni :
Wo man Europa

in Trümmer schlug.
Besinnliche Reise von Versailles nach

St . Germain .
Von unserem Pariser Mitarbeiter .

Paris ist, wie man so sagt , „entdeckt" , fast
jede Straße , jedes größere Gebäude ist Be¬
standteil einer „Allgemeinbildung ", über die
man allerdings seine

'eigenen Anschauungen
haben mag , und die wohl ebenso dem Lauf
und Wandel der Geschichte unterworfen ist ,
wie die Völker selbst im immerwährenden Aus
und Ab ihres Schicksals.

Dieses Auf und Ab, wie kann man es bes¬
ser erfaffen , als dann , wenn man heute , im
politischen Gewitterjahr 1933, sich hinausbegibt
aus den unsichtbaren Mauern von Paris ,
über die Stadtzollgrenzen , wenn man die
Boulevards mit ihrem Lärm und Getöse , die
Kaffees der Champs Elysss und des Mont -
parnasse mit ihren gestikulierenden und gei¬
fernden Flüchtlingscliquen deutscher Mundart
hinter sich läßt und dorthin .eilt , wo aus den
Kasernen die Trompete erschallt, wo trotz
dreier Republiken der Hauch eines absoluten
Königstums über Schlössern und Gärten ge¬
breitet liegt .

Symbolisch die guten Verbinöungsstraßen
zwischen Versailles , Trianon und St . Ger -
main ! Es mag selbst für einen von seiner
wissenschaftlichen Disziplin begeisterten deut¬
schen Historiker heute schwer sein, eine Spie¬
gelgalerie zu betreten , in der ein deutsches
Kaiserreich aus Stammessehnsucht und Für¬
stenwillen , Blut und Eisen geboren und we¬
nige Jahrzehnte später durch Siegerübermut ,
durch Siegerhaß , durch innere Zwietracht und

Geschwindigkeit auf die umliegenden Häuser .
Ein ganzer Gebäudeblock, darunter ein großes
Zinnstampfwerk und viele Privathäuser wur¬
den eingeäschert . Ein 10 Meter hoher Wasser¬
turm stürzte zusammen , wobei ein Feuerwehr¬
mann schwer verletzt wurde . Etwa 100 Familien
mußten aus ihren Wohnungen fliehen . Das

Reichskanzler Adolf Hitler erläßt folgenden
Ausruf :

Nationalsozialisten ! SA - und SS -Männer !
Männer des Jungstahlhelm ! Ein seit 14 Jah¬
ren unentwegt verfolgtes Ziel ist nunmehr er¬
reicht worden . Mit der Unterstellung des Jnng -
stahlhelm unter meinen Befehl als oberster
SA - Führer , sowie der Eingliederung des Bun¬
des Scharnhorst in die Hitler -Jugend ist die
Einigung der politischen Ka mp f -
bewegung der deutschen Nation
vollzogen und beendet . SA , SS , ST und
HI werden nnnmehr fiir alle Zukunft die ein¬
zige Organisation sein , die der nationalsozia¬
listische Staat als Träger der politischen Ju¬
gend- «nd Männererziehung kennt .

Es war verständlich , wenn in den Jahren
nach der Revolution an den verschiedensten
Stellen unseres deutschen Vaterlandes der
Widerstand gegen die November -Verbrecher
und ihr unheilvolles Regiment versucht wurde .

Unabhängig voneinander , ohne sich gegen¬
seitig überhaupt zu kennen , standen Männer
auf und organisierten Parteien und Verbünde
zum Kampf gegen den marxistischen Staat .

Sie alle haben ohne Zweifel das beste ge¬
wollt .

Allein wenn Deutschland gerettet werden
sollte, dann könnte das nur durch eine Be¬
wegung und nicht durch dreißig geschehen . Die
Zukunft unseres Volkes hängt nicht davon ab ,
wieviele Verbände für diese Zukunft eintraten ,
sondern davon , ob es gelingt , das Wollen der
Vielen einem einzigen Ziel nnterzuordnen und
damit in einer Bewegung schlagfähig zusam-
menzufasscn .

So wie die deutsche Reichswehr einst gezwun¬
gen war , trotz aller Verdienste der einzelnen
Freikorps diese zu beseitigen , um dem deutschen
Volke wieder eine einzige Armee zu geben , so
war die nationalsozialistische Bewegung nicht
minder gezwungen , ohne Rücksicht auf Verdienst
oder Nichtverdienst die zahllosen Bünde , Ver¬
eine und Verbände zu beseitigen , um dem deut¬
schen Volke endlich eine einheitliche Organisa¬
tion seines politischen Willens aufzbauen .

Zahlreiche beste Deutsche haben diese Aufgabe
nicht verstanden und viele andere wollten sie
nicht begreifen .

Heute ist der Sinn und damit die Notwendig¬
keit dieses ungeheuren Kampfes für jeden klar ,
der unser Volk liebt und an seine Zukunft
glaubt .

So mußten wir in den zurückliegenden Jah¬
ren zahlreiche Verbände einfach aus diesen Er¬
wägungen heraus zerschlagen , und so werden
wir auch das Entstehen jedes neuen Verbandes ,
der wieder nur die alte Zersplitterung sortsetzen
würde , verhindern . Die Unabänderlichkeit die¬
ses Entschlusses legt aber die Pflicht auf , gerecht
zu sein . Wir wollen daher als Deutsche und
Nationalsozialisten ehrlich den Unterschied an¬
erkennen , der zwischen anderen Verbänden und
dem Stahlhelm bestand . Wir wollen zu¬
geben , daß sich in diesem als dem Bunde der
deutschen Frontsoldaten Hunderttausende deutsche
Männer zusammenfanden , die damit dem Sy¬
stem entzogen wurden . In der Stunde der
Wende des deutschen Schicksals aber bekannte
sich der erste Bundesführer zur nationalsoziali¬
stischen Revolution .

Nunmehr hat dieser auch die letzte Kon¬
sequenz aus der geschichtlichen Entwicklung ge¬
zogen und verfügt , daß , abgesehen von Tra¬
ditionsverbänden der alten -Frontsoldaten , der
gesamte junge Stahlhelm in die SA , der

feigen Verrat zerbrochen wurde . Vor dem Jn -
valiöendom , im Garten des Armeemuseums
von Paris , da stehen die Zeugen preußisch¬
gallischen Ringens , da sind die schweren, eiser¬
nen Kanonenrohre mit ihrer „Ultima Ratio
Regis ". Aber sie erregen das Gemüt nicht, sie
sind eben geschichtliche Zeugen ehrlicher Aus¬
einandersetzungen zwischen Volk und Volk .
Französische Fahnen , Kanonenrohre und Mör¬
ser, haben sie nicht auch die Deutschen nach
Berlin gebracht ? Aber der Spiegelsaal von
Versailles , die Bilder eines Foch und eines
Pstain , die Unterzeichnung des Vertrages von
Trianon , diese Gemälde im Museum des
Schlosses, das Frankreichs größter Herrscher
bewohnte , diese Dinge greifen uns ans Herz ,
sie gehen ins Blut . Sie rollen die Leidens¬
geschichte des ganzen Menschengeschlechtes auf ,
dessen Generationen in den ersten Jahrzehn¬
ten des 20. Jahrhunderts mit einem Fluch
beladen scheinen.

Gut sind die Straßen zwischen Versailles ,
Trianon und St . Germain . Die Balkanisie¬
rung Mitteleuropas ist an diesen drei Orten
diktiert worden , und in den Gärten an den
Wassern ihrer Schlösser lustwandeln die Sol¬
daten der französischen Republik . In Versail¬
les standen einst die deutschen Fürsten und
jubelten ihrem Kaiser zu - In Versailles zer¬
riß man später das Deutsche Reich in je zwei
Teile , und auf Versailler Befehl stieß der Pole
zur Ostsee vor . Schön sind die Gärten von
Versailles , Vorbild des lieblichen Schönbrunn ,
wo eine Kaiserin , größte Gegenspielerin des
größten Preußcnkönigs , eine Tochter gebar ,die wiederum in Versailles als Königin von
Frankreich , ach so wenige schöne Tage ver¬
lebte , bis sie der Pariser Mob aufs Schaffott
geschleppt. Und von diesem Versailles , dem
Schönbrunn man nachgebilöet , geht der Weg
nach St . Germain , wo Habsburgs Reich zer¬
trümmert wurde , wo man elf Millionen deut¬
scher Menschen zwang , jenseits künstlicher

Flammenmeer bot einen außerordentlichen
Anblick- Die Flammen schossen teilweise
60 Meter in die Höhe und hier und da ereig¬
neten sich starke Explosionen . Mehrere P l ü n-
derungsversuche wurden von den Haus¬
bewohnern energisch abgewehrt , wobei es zu
erhitzten Handgemengen kam.

Scharnhorstbund in die Hitlerjugend eingeglic -
dert und mir unterstellt werden .

Meine SA -Führer und SA -Kameraden : Die¬
ser Entschluß wird einst in der deutschen Ge¬
schichte als sehr seltener Beweis für ein wirk¬
lich großherziges nationales Denken gewertet
werden . Was sonst vielleicht nach jahrelangen
Irrungen oder langen Kämpfen , die wiederum
deutsche Kraft verbraucht hätten , gelungen
wäre , ist durch die einsichtsvolle Tat eines
Mannes , der seit dem 30. Januar in treuer
Verbundenheit neben mir im Kabinett sitzt,
entschieden worden .

Der weitere Befehl , daß der verbleibende
Traditionsverband der alten Frontkämpfer
künftig keine andere Parteizugehörigkeit mehr
anerkennen würde , als die zur nationalsozia¬
listischen Bewegung , gibt mir endlich die Mög¬
lichkeit, das Verbot der Mitgliedschaft unserer¬
seits aufzuheben .

Angesichts dieser großen Entwicklung drängt
es mich , zuerst Euch, meinen alten Kampf -
kameraöen der Partei , der SA . und der SS .,
aus übervollen Herzen zu danken für die gren¬
zenlose Treue , die Ihr mir in guten und schlim¬
men Tagen so viele Jahre hindurch gehalten
habt . Eurer Standhaftigkeit ist dies in
erster Linie zuzuschreiben . Ihr seid einst die
fanatischen Kämpfer gewesen gegen das alte
System und Ihr seid heute die unerschütterliche
Garde der nationalsozialistischen Revolution -

Zum Zweiten aber will ich nunmehr auch
denen danken , die aus freiem Willen den sicher¬
lich nicht leichten Entschluß des Verzichts auf
ihre stolze Selbständigkeit im Interesse der
höheren Gemeinschaft ausgesprochen haben .

Ich begrübe damit zum erstenmal die nun¬
mehr in unseren Reihen Mttmarschierenden des
I u n q st a h l h -e l m.

Ich befehle daher auch vom heutigen Tage an
sämtlichen Führern , SA - und SS -Männern ,
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die in unsere Gemeinschaft eiuge «
tretenen Männer des Stahlhelm
als Kameraden aufzunehmen und
damit einzuschließen in den ewigen Bund , der
uns umfaßt und nie gebrochen werden soll. Was
immer auch die Vergangenheit an Erinnerungen
birgt , für mich und für Euch gilt nur die große
Zukunft , der wir uns verpflichtet haben .

Wenn es uns gelang , im Lause vieler Jahr «
Millionen ehemaliger Marxisten zu bekehren ,
zu uns zu führen und in unsere Reihen aufzu¬
nehmen , dann muß und wird es uns erst recht
möglich sein , nationale Männer , die aus einem
anderen Lager kommen , um uns die Hand zum
Bunde zu reichen , als Freunde und Kameraden
aufzunehmen .

Ich erwarte daher von jedem Nationalsozia¬
listen . daß er die Größe dieser historischen Ent¬
wicklung erkennt und durch sein eigenes Ver¬
halten mithilft , die neu Hinzugekommenen in
kürzester Zeit aufs innigste mit uns zu ver¬
schmelzen, SA - , SS - und ST -MLnner ! Unsere
herrliche nationalsozialistische Bewegung und
unser deutsches Volk Sieg -Heil !

Adolf Hitler .
München , den 26 . Januar 1933.

Der Reichspräsident
empfängt Schulkinder .

TU. Königsberg i. Pr ., 28 . Juni .
Wie aus Neudeck gemeldet wird , veranstaltete

die Bevölkerung des Dorfes im Anschluß an die
Reichsjugendwettkämpfe einen Umzug. Der Zug
führte zum Schloß hinauf , wo ihn der Reichsprä¬
sident von Hindenburg , vor dem Eingang
stehend , erwartete . Der Jugendchor sang das
Westpreußenlied und dann sprach eine Schülerin
ein Gedicht , das den alten Feldmarschall sichtlich
erfreute . Er dankte herzlich für den Aufmarschund wünschte den Festteilnehmern alles Gute . Nach
dem Hoch auf den Reichspräsidenten zog man zumAbbrennen der Sonnenwendfeuer auf den Sport¬
platz . Hier hielt Oberst von Hindenburg eine
kernige Fouerrede . in der er die Treue zum Va¬
terland als das höchste Gut des Deutschen kenn¬
zeichnete . Deutsche Treue zu Heimat und Reich
müsse und werde auch nach unserem Tode das
Größte und Schönste sein . Treue zu Volk und
Vaterland werde ewig lodern wie nie ersterben¬des Sonnenwendfeuer . Den Abschluß bildete der
Gesang des Deutschland- und des Horst-Wessel -
Liödes.

BerWrppimgspoM siegt .

Präsidium beschließt Vertagung der Abrüstungskonferenz
auf den 16 . Oktober .

c§ 3 Senf , 27. Juni .
Das Präsidium der Abrüstungskonferenz hat

nach einer Inständigen bewegten Aussprache hin¬
ter verschlossenen Türen gegen den kategorischen
Widerstand des deutschen Vertreters . Botschafter
Nadolny . beschlossen, dem Hauptausschuß die so¬
fortige Bertagnnq der Konferenz bis zum
16 . Oktober vorzuschlagen. Der Hauptausschuß,
der ursprünglich erst am 3 . Juli zusammentreten
sollte , ist bereits zum nächsten Donnerstag , den 28.
Juni , einbernfen worden . Auf der Tagesordnung
steht als alleiniger Punkt der Vorschlag des Prä¬
sidiums aus Vertagung » der Konferenz. Es kann
kaum ein Zweifel bestehen , daß der Hauptausschuß
am Donnerstag gegen den Widerstand Deutsch¬
lands den Vorschlag des Präsidiums annehmen
und sodann sofort auseinander gehen wird . So¬
mit liegt die Tatsache einer neuen, völlig unbe¬
gründeten und zweifellos außerordentlich g e -
jährlichen Verschleppung der gesam¬
ten Abrüstungsfrage vor.

lieber den Verlauf der geheimen Sitzung des
Präsidiums der Abrüstungskonferenz kann folgen¬
des mitgeteilt werden :

Grenzen , vom Mutterlande getrennt , ein
Eigenleben zu führen , indem man ihnen zum
Sterben zuviel , zum Leben zu wenig ließ .
Versailles — St . Germain — Deutschland
Oesterreich — fluchwürdiges Schicksal, das neu
geschmiedet werden mutz, und neu geschmiedet
werden wird durch Gesamtdeutschlands Ju¬
gend.

In einem der letzten Zimmer des Versailler
Schlosses hängt das Bild von der Unterzeich¬
nung des Friedensdiktates von Trianon , und
nicht weit davon , jenseits des Parkes , liegen
die intimen Lustschlösser Ludwigs XIV . und der
Pompadour , die Schlösser von Trianon . Man
denkt an eine Eisenbahnfahrt zurück, die man
vor nicht langer Zeit gemacht: der Budapest —
Bukarester Schnellzug verließ gegen 3 Uhr
nachmittags die ungarische Grenze gegen Ru¬
mänien , um erst am nächsten Morgen , gegen
6 Uhr , in ununterbrochener Fahrt die alt -
ungarische Grenze auf den transylvanischen Päs¬
sen zu erreichen . Was dazwischen lag , war in
Trianon von Ungarn losgerissen worden , eben
dort hatte man die tschechische und die südslawi¬
sche Grenze bis fast vor die Tore der magyari¬
schen Hauptstadt geschoben : In Trianon schlug
man Land und Bolk der Heiligen Stefans¬
krone ans Kreuz .

Wie kann soviel Schönheit , die ein Herrgott
geschenkt , die ein Künstler erdacht, wenn auch
nur äußeres Symbol von soviel Unverstand ,
brutaler Gewalt und gemeinem Verrat wer¬
den ! Eines der vielen Rätsel , eines der vie¬
len noch schlummernden Geheimnisse des Ver¬
hältnisses zwischen Natur und Mensch. Es
blühen und duften die Bäume in den Gärten
von Versailles , St . Germain und Trianon ,
von Sanssouci , Schönbrunn und der Ofener
Königsburg . Ein neus , ein starkes Geschlecht
ist in Mitteleuropa erstanden , das leben will .
Möge die Gerechtigkeit zwischen den Völkern
dieses Erdteils ihren Einzug halten , noch ehe
die Blätter fallen . . . A. S .

| 2n seiner mit großer Entschiedenheit vorgetra -
I genen Rede bedauerte

Botschafter Nadolny
vom deutschen Standpunkt aus den ergebnislosen
Verlaus der Londoner Besprechungen anib ver¬
langte , daß der Konferenzapparat jetzt sofort wie¬
der in Gang gesetzt werde. Eine erhebliche Klä¬
rung . zum mindesten Präzisierung der großen
Streitfragen sei durchaus möglich . Botschafter
Nadolny unterstrich, daß gegenüber Deutschland
bisher selbst die Methode angewandt worden sei,Deutschland bei grundsätzlichen Streitfragen unter
schärfsten Druck in der Richtung einer sofortigen
Entscheidung zu setzen und das Konferenzschicksal
ausschließlich von der deutschen Entscheidung ab¬
hängig zu machen . Bei der Polizeifrage und der
Milizfrage hätte die deutsche Regierung eine so¬
fortige verantwortliche Entscheidung getroffen , um
die Weiterführung der Konferenz zu ermöglichen.
Jetzt dagegen sei festzustellen , daß die übrigen
Großmächte einer verantwortlichen
Entscheidung ausweichen und eine ufer¬
lose Verschleppung der Konferenz beschlie¬
ßen . Die öffentliche Weltmeinung würde die Ver¬
tagung der Konferenz als ein pesiimistisches Zei¬
chen für den Ausgang der Gesamtkonferenz beur¬
teilen . Botschafter Nadolny richtete an den Prä¬
sidenten Henderson die formelle Frage , ob seitensder Regierungen der Großmächte bindende Zusiche¬
rungen für die sofortige Aufnahme von direkten
Verhandlungen zur Klärung der grundsätzlichen
Differenzpunkte vorlägen .

In einer kurzen Erklärung verlangte der eng¬
lische Staatssekretär Eden die sofortige Ver¬
tagung der Konferenz , da ohne eine sachliche Vor¬
bereitung die zweite Lesung zwecklos werde. Die
öffentliche Meinung würde weitere ergebnislose
Beratungen der Konferenz noch pessimistischer auf¬
nehmen als eine sofortige Vertagung .Der Dertagungsoorschlag des Präsidenten Hen¬
derson fand sodann die uneingeschränkte Unter¬
stützung des französischen Vertreters M a r t i g n y,der in vorsichtiger Form die Hoffnung auf eine
gewisie politische Entspannung in der nächsten Zeit
zum Ausdruck brachte.

Henderson teilte sodann mit , daß die englischeund französische Regierung ihtn ausdrücklich den
sofortigen Beginn von direkten pri -
v a t e n Besprechungen zugesagt hätten «nd
ähnliche Zusagen von amerikanischer Seite und vonder Kleinen Entente vorlägen .

Botschafter Nadolny hielt in einer zweitenRede sodann den grundsätzlichen deutschen Stand¬
punkt in vollem Umfange aufrecht, fand jedoch aufkeiner Seite Unterstützung der deutschen Auffas¬
sung. Er erklärte nachdriicklichst, er nehme an , daßdie Henderson von den Mächten gegebenen priva¬ten Zusicherungen derart seien , daß es wirklich zuVerhandlungen zwischen den Mächten über die
Hauptstreitpunkte komm« und nicht von neuem ein
völlig zweckloser und gefährlicher Zeitverlust ein¬
trete .

GeradejinheißenTagen ^ .
wird die herrlich erfrischende Wirkung der Chlorodont -
Zahnpaste und des hochkonzentrierten Ehlorodont -
Mundwassers überaus angenehm empfunden. Gepflegte
weiße Zähne und reiner Atem sind überall und zu jeder
Zelt eine Empfehlung. Ehlorodont Tube 50 Pf .,
große Tube 80 Pf ., auch in den kleinsten Orten erhäMch.
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I» Sw Heimat gibfs ein Wiedersehen !
Erlebnisse eines Kriegsgefangenen in Russland / Von Hans Deobald
(5. Fortsetzung ) .

Lager Romanow-
Borüjsogljeb .

Gegen Abend ist Jaroslawl , unser Ziel , in Sicht,
Dort ist der Wojnski-Natschalnik (Bezirkskomman¬
deur ) , der bestimmen soll, was mit uns zu ge¬
schehen hat .

Wir sind wie von einer Höllenqual erlöst, als
wir ausgeladen werden und wieder freie Luft
atmen . Man schafft uns in das Bahnhofsgebäude ,
einen großen, ganz modernen europäischen Bau .
Dort lagern wir auf dem Fußboden in den weiten
Gängen und Hallen . Ein buntes Durcheinander .
In den Ecken hängen Heiligenbilder und Kerzen
schwelen . Popen in malerischen Gewändern hal¬
ten Amuletts , Rosenkränze, Heiligenbilder , Ker¬
zen usw . feil . Dazwischen Scharen von Bauern ,
die mit Kind und Kegel, Sack und Pack reisen
und sich wie wir auf dem Boden für die Nacht
vorbereiten . Aber wir sollen nicht hier bleiben .
Es mag gegen 9 Uhr abends sein , als man sich
an uns erinnert . Wir werden zu einem Zug for¬
miert und marschieren durch die Vorstadt , dann
über eine Brücke durch verschiedene Straßen . Ja¬
roslawl macht einen schönen Eindruck, wir ver¬
gessen ganz, daß wir in Rußland sind , obgleich uns
die vielen Holzhäuser ab und zu wieder aus unse¬
ren Illusionen reißen . Man muß aber auch bei
den Holzbauten bewundern , wie manche mit ganz
bemerkenswertem Geschmack und recht gefällig kon¬
struiert sind. Von ferne klirren Ketten . Beim
Näherkommen sehen wir einen Zug Häftlinge die
Füße zusammengekettet und mit einer Kugel be¬
schwert , die Hände gefesselt , ringsum ein starker
Militärkordon . Es sind Schwerverbrecher, viele
wohl politisch , die nach Sibirien transportiert
werden.

Vor einem großen Steingebäude machen wir
halt . Erst stehen wir eine halb« Stunde auf der
Straße , dann werden wir in das Haus einge¬
lassen . Wir müssen warten . Zum Zeitvertreib
wirft man uns einen Haufen Postkarten aus
Deutschland vor . Wir sollen prüfen , ob etwas für
uns dabei ist. Natürlich lauter uns völlig unbe¬
kannte Adressen . Russische Postverwaltung !

Nicht weit von Mitternacht wird es sein , als
uns wieder Antreten befohlen wird . Wir ziehen
die Straße weiter , um eine Ecke herum , und stehen
auf einmal vor einem eisernen Tor . Unsere Po¬
sten ziehen die Klingel . Aechzend öffnet sich die
Türe , und wir befinden uns im Zellengefängnis
von Jaroslawl . Der Herr Dezirkskommandeur
hielt für uns anscheinend keine andere Herberge
mehr geeignet.

*

Wir werden im Gefängnis registriert , müssen
unsere Personalien angeben , genau wie jeder
Sträfling . Als solche behandelt man uns auch .
Wo wir uns bewegen, überall schwer bewaffnete
Gendarmen vor und hinter uns . Zu ca . 10 Mann
kommen wir in eine Zelle. Wenn einer austreten
muß — nur am Tage ist das erlaubt — gehen
zwei Posten mit , einer vorne , einer hinten und
patrouillieren vor der Latrine . Nachts wird uns
ein Eimer in die Bude gestellt. Trotz allem sind
wir zufrieden , wir haben wenigstens ein Heim.
Morgens wird uns Tee gebracht mit Brot , mit¬
tags Fischsuppe , etwas Fleisch und Kascha (Hirse¬
brei oder Buchweizen) , abends Suppe und Brot .
Bei dieser Regelmäßigkeit der Fütterung wünschen
wir uns aus dem Gefängnis gar nicht wieder her¬
aus .

Unsere Gastvorstellung währt auch hier nur drei
Tage , dann wirft man uns hinaus . Wir bewegen
uns wieder einmal dem Bahnhof zu . Dort liegen
wir wie bei der Ankunft stundenlang herum . Als
es dunkel geworden ist , führt man uns über die
Gleise an einen Zug mit Tepluschkis (kleine ältere
Viehwagen mit Ofen in der Mitte und einem
Ofenrohr durch das Dach) . Unser Transport hat
Zuwachs.

Uns macht es Spaß , an den Wagen hinaufzu -
türmen , aber wir müssen nochmals herunter . Die
Posten erklären uns , wenn wir unterwegs nicht
frieren wollten , müßten wir zunächst Holz klauen.
Glücklicherweise sind nicht weit davon Holzstapel.
Jeder bringt eines oder ein paar Scheite, dann
sind wir versorgt . Und monoton beginnt die
Fahrt .

Wir räkeln uns auf den Pritschen und sehen un¬
seren beiden Posten zu . die wir in unserem Wagen
haben . Beide haben ihre Hemden ausgezogen und
halten st« gegen das Licht — eine alte gemütliche,
qualmende

'
Petroleumlampe . Alle Augenblicke

knackt es . Sie suchen Läuse. Der eine zählt dabei ,
er ist schon auf 100 gekommen und hört noch nicht
auf . Mich juckt es auch . Einer kommt auf den
Gedanken, ein Heimatlied anzustimmen , wir fallen
ein , bis wir schlafen . Die Räder rollen , es wird
Tag , wir sehen nichts als Wald . Die Richtung
geht nach Norden . Ich weiß nicht, wie lange wir
fahren . An einem Abend steigen wir mitten im
Wald aus . Das Wetter ist immer noch häßlich .
Wir versinken im Morast . Zu unserem Erstaunen
sollen wir bei diesen grundlosen Wegen und in
der Nacht noch 18 Wjerst zurücklegen . Ein öster¬
reichischer Feldwebel ist dabei und spielt den Dol¬
metscher . Wir weigern uns , den Marsch noch zu
machen . Kurz entschlosten ziehen die Russen mit
uns tiefer in den Wald in eine Teebude. Um den
Ofen herum liegen schon Holzfäller schlafend . Wir
gesellen uns zu ihnen ; das heißt , wer noch Geld
hat , von uns Deutschen wohl kaum noch einer , kann
sich Tee und Brot kaufen. Wir sehen müde und
trostlos zu, unser Magen knurrt . Einer unserer

Posten hat doch Mitleid , er bringt uns ein Stück
Brot .

Meine Schuhe sind naß und voll Schmutz . Ich
stelle sie an den Ofen . Am anderen Morgen sind
sie bocksteif. Ich schaue hinaus , immer noch Sprüh¬
regen. Anstelle des Frühstücks nehme ich warmes
Wasser zu mir , das kostet nichts, und dann wan¬
dern wir weiter , in regellosen Haufen durch den
Morast , schweigend , denn niemand ist zum Spre¬
chen aufgelegt .

So geht das Stunde um Stunde , auf einmal sind
wir an einem breiten Strom , der Wolga . Brücke
gibt es keine . Ein kleiner Dampfer vermittelt die
Uoberfahrt und nimmt auch uns auf . Auf den
Wellen schaukelt das kleine Boot . Mir wird es
todübel , daß ist am liebsten sterben möchte . Und
ich hin froh , als wir am anderen Ufer sind .

Dort steht ein russischer Feldwebel , mit wallen¬
dem weißen Bart , der sich uns als unser neuer
Starsche (Vorgesetzter) vorstellt vom Lager Borüs-
sow-Romanogljeb .

*

Der Alte sieht vertrauenerweckend aus . Er ver¬
spricht uns gute Behandlung , wenn wir uns gut

führen , und sonst noch manches andere . Wir wer¬
den ja sehen.

Das Lager selbst ist anscheinend ein ehemaliges
Schulhaus . Die Einrichtung ist die übliche , ein
großer Saal mit lauter Holzpritschen, zwei über¬
einander . Sonst weder Tisch , noch Stuhl . Mor¬
gens 7 Uhr wird geweckt, dann gibt es im Hof
Tee , jeden Tag holt ein anderer in einer großen
Kanne für je 10 Mann , Brot wird abends aus¬
gegeben. Viele haben dann morgens schon keines
mehr. Den Tag verbringt man mit Lesen , Flicken
u . dergl .

Abwechselnd gibt es heute für die eine, morgen
für die andere Gruppe Arbeitsdienst , Sauberhal -
ten des Lagers , ein Teil geht in das Bezirkskom¬
mando zum Holzhacken , Kehren oder sonstigen
Dienstleistungen, ein anderer hat in der Stadt Ar¬
beit .

Die Hauptmahlzeit wird im Gebäude des De-
zirkskommandos am Hafen eingenommen. Wir
werden militärisch dort hingeführt und müsien
russische Offiziere , die uns begegnen, durch Ehren¬
bezeugung begrüßen . Das Essen besteht aus Fisch¬
suppe , ein paar Eßlöffeln voll Kascha und einem
Stück Brot . Leider ist es sehr knapp, so daß die

meisten der Gefangenen — ich schließe mich davon
nicht aus — um die Tische der Rusien herumstehen,
deren Rationen natürlich reichlicher sind , und auf
die Brosamen warten , die abfallen . Und wie stür¬
zen wir darüber her , beinahe werden Schlachten
darum geschlagen . Ein richtiger Vielfraß ist ein
Ungar , der bei noch so eifrigem Schlucken keinen
Tisch aus dem Auge läßt , und sobald ein Russe
den Löffel hinlegt , der erste ist, der sich dort meldet.

Ich habe immer noch nur mein einziges Hemd
und meine einzige Unterhose von der Front . 2m
Augenblick ist die Farbe , die wahrscheinlich ein¬
mal weiß war , nicht mehr zu bestimmen. Es ist
daher gut , daß wir mit Seife versehen werden.
Ich hole mir heißes Wasier und mache mich an
das Waschen . Inzwischen habe ich weder ein
Hemd , noch eine Unterhose an , und es ist recht kalt.
Ich wasche die Stücke innen und außen , aber die
weiße Farbe will auf den ersten Hieb nicht mehr
wiederkehren. Nach mehrmaligem Wiederholen
der Prozedur wird es aber besser .

Wir hören , daß pro Mann 2 Hemden und 2 Un¬
terhosen ausgegeben werden sollen, aber wir
merken nichts davon . Und wie nötig könnten wir
die Wäsche gebrauchen. Später erfahren wir , daß
der Feldwebel in das Ausgabebuch alles einge¬
tragen , die Wäsche aber verkauft hat . So müsien
wir uns eben weiter behelfen.

s« Skandal bei du Pestkaakeakalle.
Je ein Lahr Gefängnis für Kugler und Griebel .

(-) Berlin , 28. Juni .

I « dem Prozeß wegen der Bestechung bei der
Postkrankenkaffe wnrde jetzt «ach vierzehntägiger
Verhandlung von der 3. Groben Strafkammer
beim Landgericht l das Urteil gefällt . Die
Angeklagten , der frühere Postsekretär Kugler
und der Dentist Griebel erhielten je ein Jahr
Gefängnis . Die Mitangeklagten Ehefrauen des
Kugler und Griebel wurde « z« je drei Monaten
Gefängnis verurteilt .

Kugler war feit 1914 zweiter Vorsitzender und
Geschäftsführer der Postkrankenkafse im Bezirk
Berlin . Durch seine Vermittlung wurde im
Jahre 1919 Griebel bei der Krankenkasse als
Dentist zugelasien . Zunächst bestanden die Lei¬
stungen , die von der . Post bezahlt wurden , in
allen zahnärztlichen Arbeiten , mit Ausnahme
des Zahnersatzes . 1928 wurden die Leistungen
auch auf den Zahnersatz ausgedehnt und Griebel
erhielt auf Vermittlung Kuglers einen Vertrag ,
nach dem er allein berechtigt war , für die Kran -
kenkaffenmitglteder Zahnersatz anzufertigen .
Durch diese Monopolstellung war es Griebel
möglich, in den Jahren 1926 bis 1932 über
900 000 Mark zu verdienen . Als Gegenleistung
für die Vermittlung der Monopolstellung erhielt
Kugler fortlaufend Bestechungsgelder , deren
Summe im Laufe der Jahre auf 75 000 Mark
anwuchs , und die in Lokalen von Frau Griebel
an Frau Kugler ausbezahlt wurden .

Der Staatsanwalt hatte in seinem Plädoyer
erklärt , überführt sei der Angeklagte Kugler
am besten durch die Tatsache , daß er ein Ver¬
mögen von über 140 000 Mark besitze , das er
unmöglich durch Ersparnisse aus seinem Gehalt
zusammengespart haben konnte . Objektiv liege
Beamtenbestechung vor , aber es habe sich
nicht Nachweisen lassen, daß die Angeklagten als
Beamte tätig waren . Daher hätten die erschwe¬
renden Strafvorschriften , die Zuchthaus vorsehen
und die allein den wirklichen Verhältnissen Rech¬
nung getragen hätten , nicht zur Anwendung
kommen können . Es bleibe aber ein Verstoß
gegen den Schmiergeldparagraphen des Gesetzes
gegen den unlauteren Wettbewerb bestehen.
Eines Betruges habe sich Griebel dadurch schul¬
dig gemacht, daß er überhöhte Rechnun¬
gen durch die Behandelten bei der Post ein¬
reichen ließ und dadurch die erhöhten Rotftands -
beihiljenzahlungen erreichte . Zum Strafmaß
müsse berücksichtigt werden , daß Kugler in vor¬
derster Linie als Führer der Beamtenschaft
stand. Gerade das hätte ihn zwingen müsien , so
zu handeln , baß an seiner Sauberkeit und Lau¬
terkeit kein Zweifel bestand . Die heutige Zeit ,
die mit dem Gewerkschaftsklüngel aufgeräumt
hat , habe dafür gesorgt , daß ein solcher Kor¬
ruptionsfall nicht mehr Vorkommen könne . Zu
berücksichtigen sei , daß der Angeklagte sich bei
den damaligen Machthabern in
Sicherheit wiegte und glaubte , er sei der
große Kugler , an den sich niemand heranwage .

„Gorch Kock" in Dienst gestellt.
c? Kiel , 28. Juni .

Das neue Segeschulschiff der Reichsmarine
„Gorch Fock " wurde am Dienstag in Kiel
feierlich in Dienst gestellt , nachdem
die Segelabnahmefahrten in der Ostsee am
Montag in jeder Beziehung befriedigend ver¬
laufen waren . Auf dem Mitteldeck des Schul¬
schiffes , das an der Blücherbrücke festgemacht
hatte , war die Besatzung angetreten , als der
Erste Offizier , Kapitänleutnant Weyher ,
um 12 Uhr dem Kommandanten des Schulschif¬
fes , Kapitän z . S . M e w i s , Meldung erstat¬
tete . Der Kommandant schritt die Front der
Mannschaft ab und hielt dann eine Ansprache,
in der er zunächst des 28. Juli 1932 gedachte,
als in einer schweren Böe das Segelschulschiff
„Niobe " im Fehmarn -Belt kenterte . Nach dem
Kommando „Stillgestanden " spielte die Musik
das Lied vom „Guten Kameraden ". Kapitän
Mewis fuhr fort :

„Wir wollen in dieser Stunde unsere Ge¬
danken nicht nur in der Vergangenheit weilen
lassen, sondern unfern Blick in die Zukunft
richten , in die Zukunft einer nationalen Er¬
hebung , wie sie die Welt nur selten sah , in
eine Zeit , in der im Aufträge unseres hoch¬
verehrten Herrn Reichspräsidenten starke
Männer das Ruder des Staatsschiffes mit
fester Hand ergriffen haben . Wir wollen in
dieser Stunde diesen Männern Treue geloben
und Mitarbeiten an ihrem schweren Werk ."

Der Kommandant würdigte dann die Bedeu¬
tung des Dichters Gorch Fock , der in der
Skagerrak -Schlacht seine Liebe zur See und zur
Heimat mit dem Tod besiegelt hat Zum
Schluß verlas Kapitän Mewis ein Tele¬
gramm des Chefs der Marineleitung an den
Kommandanten und die Besatzung des „Gorch
Fock" folgenden Wortlauts :

„Ihnen und der Besatzung des neuerstan¬
denen Segelschulschiffes herzliche Wünsche und
für alle Zeit glückliche Fahrt . Möge „Gorch
Fock" seiner verantwortungsvollen Aufgabe ,
der Heranbildung tüchtiger Führer zur See ,

stets gerecht werden . Im Geiste unserer ge¬
fallenen Kameraden vorwärts für das Vater¬
land ."

Nach einem dreifachen Hurra auf Vater¬
land , Reichspräsident und Reichskanzler wurde
auf das Kommando „Hiß Flaggen und Wim¬
pel" die Reichskriegsflagge an der Gaffel und
der Kommandantenwimpel am Großmast ge¬
hißt . Die Musik spielte den Flaggenmarsch
und das Deutschlandlied .

Damit war die Feier beendet . Das Schul¬
schiff ging am Nachmittag unter dem Kom¬
mando des Kommandanten wieder in See , um
mit der Einfeglung zu beginnen .

Nach einigen Wochen werden plötzlich 60 Leute
auf eine Arbeitsstelle gesucht . Ich bin einer der
ersten, der sich meldet . Viele zögern . Das Ge¬
spenst der Murmanbahn , die vom Nördlichen Eis¬
meer zum Weißen Meer gebaut wird , schreckt . Ich
sage mir aber , wenn die Leute dafür bestimmt
wären , wäre der Transport größer . Und ich be¬
halte recht . Den andern Tag verlaßen wir das
Lager , setzen über die Wolga über und sind wieder
auf dem Marsch nach der Waldstation . Es ist im
November, das Wetter ist aber besser , und wir
freuen uns , dem öden Lager zu entrinnen . Unsere
Stimmung ist daher gehoben, und wir singen aus
Herzenslust. Die Rusien horchen andächtig zu und
bitten uns immer wieder , noch ein Lied zum besten
zu geben. Sie finden unseren Gesang außerordent¬
lich schön .

An der Bahn anaelangt , stellen wir fest, daß die
Reise wieder nach Süden geht, so ist also der letzte
Argwohn wegen der Murmanbahn beseitigt . Wir
erreichen aufs neue Jaroslawl . Im Bahnhof , wie
stets, müßiges Herumliegen , bis endlich nach
Stunden die Abgesandten unserer neuen Arbeits¬
herrin erscheinen , um uns abzuholen.

Draußen vor der Stadt erhebt sich auf einem
weiten Areal eine graue , im Werden begriffene
Fabrik . Es ist eine Aeroplan - und Autofabrik , die
mit unserer Hilfe vollendet werden soll .

Der erste Eindruck ist gut . Wir werden in neue
und daher saubere Baracken geführt , die schon dar¬
um wohnlicher wirken , weil sie Pritschen enthal¬
ten , die sich nicht übereinander bauen , sondern
nebeneinander reihen . Zwei hohe Oefen verbrei¬
ten eine behagliche Wärme , und es ist gut so , denn
wir sind weit im Norden , und die Witterung
nimmt zusehends winterlichen Charakter an .
Ironie des Schicksals . Wir sollen in dieser Fabrik ,
die für den Kriegsbedarf arbeiten wird , mit dazu
beitragen , ein Werk zu vollenden, das unseren
Feinden das Rüstzeug liefert . Und doch haben
wir , seit wir in Rußland stnd , nirgends so viel
Entgegenkommen gefunden wie hier . Man bewil¬
ligt uns einen Lohn von 2 Rubeln im Tag , für
unsere Verhältnisse überraschend hoch. Man ge¬
stattet uns . aus unserer Mitte heraus einen Koch
zu wählen, ,

der, ohne zur Arbeit herangezogen zu
werden, ge

'nau so bezahlt wird wie wir . Man
gibt uns Bons , damit die Küche die Lebensmittel
in der Stadt günstiger einkaufen kann. Und was
das schönste ist, der .Direktor erklärt uns : „Ihr
seid keine Kinder mehr , was soll ich Euch hinter
Drahtverhauen einsperren . Ich habe nichts da¬
gegen, wenn Ihr abends die Stadt besucht , natür¬
lich nur in Zivil , aber führt Euch ordentlich auf.
Wenn das geringste vorfällt , habt Ihr und ich die
Folgen zu tragen .

"

sFortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

„Gorch Fcck " passiert die Prinz - Heinrich - Brücke bei Kie ! - HoItenau .

Extra leichte Regenmantel tttr Damen U- Herren irr i ieend arz 157„5 Rud.Hugo Dietrich
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Badische Rundschau.
Oie Verlegung

- er Handelshochschule .
Beschleunigte Ueberführung nach Heidelberg .

! ! Mannheim. 27. Juni . Wie wir erfahren,
fand am Montag nachmittag eine interne
Konferenz in öen Rektoratsräumen des Be-
triebsmisscnschaftlichen Instituts der Handels¬
hochschule statt, die eingehende Beratungen
über die beabsichtigte Ueberführung der Han¬
delshochschule Mannheim nach Heidelbergpflog .
Bei der Verhandlung zugegen waren der
Beauftragte des Kultusministeriums und Lei¬
ter der Abteilung für Hochschulwesen, Profes¬
sor Dr . Eugen Fehrle , Oberbürgermeister
R e nn i n e e r - Mannheim , und Oberbürger¬
meister Dr . N e i n h a u s - Heidelberg, die bei¬
den Rektoren, seine Magnifizenz Professor Dr .
Willy Andreas - Heidelberg, und Professor
Dr . Sommerfeld - Mannheim . Als Ver¬
treter der Studentenschaft war canö . med-
Adolf Scheel anwesend .

Ministerialrat Dr . Fehrle erösfnete die
Sitzung und betonte, daß Heidelberg den Ge¬
danken der Eingliederung der Handelshoch¬
schule Mannheim in die Universität Heidel¬
berg mit Freuden aufgegriffen habe , und daß
sowohl Mannheim als auch die badische Regie¬
rung aus sachlichen Erwägungen die Verle¬
gung nach Heidelberg begrüßen In ernster
Beratung wurden von den anwesendenHerren
nochmals alle Punkte erwogen, die eine Rege¬
lung in diesem Sinne rechtfertigen. Die Her¬
ren sind sich darüber schlüssig geworden, daß
die Ueberführung mit aller Beschleunigung
durchzuführen ist . Es besteht überall die feste
Absicht , schon im kommenden Wintersemester
die Eingliederung der Handelshochschule in
die Heidelberger Universität zu vollziehen .

Fahrpreisermäßigung
für West -Ost -Ste - ler.

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Nach einer Mitteilung der Deutschen Reichs¬
bahngesellschaft sind die Fahrpreisermäßigungen
für die Besichtigungs- und Umzugsfahrten von
We^, -Ost -Siedlern weiter erhöht worden . Die
Siedler erhalten

a) bei Einzelfahrten 33 lA Prozent Ermäßigung ,
b) bei Siedlergruppenfahrten von mindestens

12 Personen 40 Prozent Ermäßigung aus die nor¬
malen Personentarifsätze .

Damit ist einem von 'der Zweigstelle Baden der
Reichsstelle für Siedlerberatung schon lang« vor¬
gebrachten Wunsche Rechnung getragen worden .
Die Frachtermäßigungsbestimmungen für West -
Ost -Siedler ( Umzugsgut 25 Prozent Ermäßigung )
behalten auch weiterhin ihre Gültigkeit . Die An¬
träge auf diese Ermäßigungen werden nur von
der Reichsstelle für Siedlerberatung, Zweigstelle
Baden , Karlsruhe, Schloßplatz 19, ausgefertigt.

Das Tragen von Schulterriemen .
Erneut verboten , außer der HI .

Der Jugendführer des Landes Baden teilt mit:
„Hierdurch ordne ich an , daß der Befehl des

Reichsjugendführers , wonach sämtliche Jugend¬
organisationen außer der Hitlerjugend den Schul¬
terriemen nicht mehr tragen dürfen , für das Land
Baden ab Montag, den 26. Juni , in Kraft tritt .
Ich ersuche sämtliche Jugendführer, den Befehl im
Land Baden reibungslos ausführen zu wollen.
Ich bemerke ausdrücklich, daß bei der Ausfichrung
dieses Befehls Auseinandersetzungen und Reibe¬
reien zu unterbleiben haben .

"

Anmeldepflicht für nicht nationa -
sozialistische Lugendveranstaltungen .
Der Jugendführer des Landes Baden teilt mit :
Um Reibungspunkte zwischen den einzelnen Ju¬

gendorganisationen von vornherein unterbinden
zu können , ordne ich an, daß sämtliche großen Lan¬

desveranstaltungen nicht nationalsozialistischer Ju -
aendoerbände vorher anzumelden und ihre Durch¬
führung mit mir zu besprechen sind . Ich bitte die
verschiedenen Jugendführer, dies zur Kenntnis zu
nehmen. Jugendkundgobungen . die ich ausdrücklich
genehmigt habe , dürfen auf keinen Fall irgendwie
gestört werden. Nicht genehmigte Jugendkund¬
gebungen können , falls Gefahr für die öffentliche
Ruhe und Sicherheit vorliegt, aufgehoben werden .

Iretchsstatthalter in Freiburg .
! Frciburg , 27. Juni . Der Reichsstatthalter

Robert Wagner traf heute nachmittag kurz
nach 12 Uhr zu einem Besuch des Oberbürger¬
meisters in Freiburg ein . Er wurde vor dem
Rathaus vom Oberbürgermeister Dr . Ker¬
ber , dem Polizeidirektor Landrat Dold und
SA -Führer W a ß m c r begrüßt.

Wie wir erfahren , trägt der Besuch des
Reichsstatthalters keinerlei offiziellen Charakter,
sondern stellt lediglich eine sachliche Aussprache
über dienstliche Angelegenheiten dar. Ein offi¬
zieller Besuch des Reichsstatthalters der Stadt
Freiburg ist erst auf 12 . Juli vorgesehen .
Kein Verfahren

gegen Direktor Dorner .
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit :
In einem großen Teil der badischen Presie wur¬

den unter der lleberschrift „Aufdeckung eines neuen

Korruptionsfalles — Anschuldigungen gegen den
Kehler Direktor Dorner "

. schwer« Boiwürfe gegen
den Direktor Dorner bei der Mittelbadischen
Eisenbahnen -A .-G. in Lahr—Kehl erhoben . Dabei
wurde zum Ausdruck gebracht, baß es sich empfehle,
zur Klärung dieser Anschuldigungen ein« amtliche
Untersuchung bei der Mittelbadischen Eisenbahnen -
A .-E . durchzuführen.

Hierzu wird bemerkt : Die Anschuldigungen
gegen Direktor Dorner wurden auch im Austrage
der neuen Regierung von der Staatsanwaltschaft
Offenburg eingehend geprüft . Sämtliche Anschul¬
digungen , wie sie in den oben genannten Presse¬
artikeln wiedergegeben worden sind , haben sich als
haltlos erwiesen. Die Staatsanwaltschaft Offen¬
burg hat deshalb nach sorgfältigen und eingehen¬
den Ermittlungen das Verfahren gegen
Direktor Dorner vor kurzem einge¬
stellt . Das Verfahren der Staatsanwaltschaft
wurde nicht nur von dem Generalstaatsanwalt,
sondern auch vom Ministerium des Kultus , des
Unterrichts und der Justiz überprüft und gebilligt .
Vom Finanz- und Wirtschaftsminister war übri¬
gens das Ausscheiden des Direktors Dorner aus
den Diensten der Mittelbadischen Eisenbahnen-
A .-E . auf Ende dieses Monats bereits seit län¬
gerer Zeit verfügt .

! ! Mannheim , 27. Juni . (Besetzung .) Am Mon¬
tag vormittag wurden die Mannheimer christ¬
lichen Gewerkschaften besetzt und von den Beauf¬
tragten der NSBO . übernommen. Die Geschäfte
werden unter der Leitung der NSBO .-Beauf-
tragten ohne Unterbrechung weitergeführt . Um
eine einheitliche Geschäftsführung der gesamten
Gewerkschaften zu gewährleisten, ist der größte
Teil der christlichen Gewerkschaftsverbände in
das „Bolkshaus " übergestedelt .

50 Jahre „Apollonia" Vastatt.
Mitwirkung einer Karlsruher Künstlerin .

— t . Rastatt , 28 . Juni . Am letzten Sonntag
stand die alte Festungsstadt Rastatt im Zeichen
des deutschen Liedes. Einen besonders feier¬
lichen Charakter trug das Jubel -Festkonzert ,
das der Jubelverein am Samstag abend nach
der kirchlichen Fahnenweihe in der voll besetzten
Franz -Halle gab . Ein ansprechendes , künst¬
lerisch ganz hervorragendes Programm wußte
die Konzertleitung zu präsentieren . Haupt¬
lehrer Linden s elf e r , der zielbewußte und
eifrige Chormeister der Apollonia, der sie schon
bei so manchem heißen Gesangswettstreit zu Er¬
folg führte , verriet mit diesem Programm wie¬
der so ganz seine innige Verbundenheit mit dem
Gesangsleben. Das Publikum spendete dem
Jubelchor , der in Stärke von zirka 120 Mann
auftrat , starken Applaus .

Außer dem Chor wirkte als Solistin mit Frl .
Ellen Winter vom Bad . Staatstheater in
Karlsruhe . Frl . Ellen Winter wurde für ihre
künstlerischen solistischen Darbietungen stür¬
misch gefeiert. Frl . Lina Heu her , eine ge¬
wandte einheimische Pianistin , war der Künst¬
lerin am Flügel «ine sichere Begleitung , die sich
mit in den Erfolg teilen durfte . Mitgewirkt
hat . auch noch der In st r u m e ntalv e r « in
Rastatt . Männerchöre mit Orchesterbegleitung
und Soloeinlagen gaben dem Festkonzert ein
wuchtiges Finale .

Beim Festbankett wurde in Lied , Gedichtvor¬
trägen und Reden das freudige Ereignis ge¬
feiert. Im Mittelpunkt dieser Feier stand die
von tiefer Liebe zum Sangesideal durchpulste
Festrede des Vereinspräsidenten Aug .
M a t H e i s-Rastatt . Patenverein war die
Cacilia Bruchsal, dessen 1 . Vorstand Gaß -
m a u n ebenfalls eine begeisterte Rede hielt.
Die Glückwünsche für den Mittelbadischen
Sängerbund , für den Badischen und Deutschen
Sängerbund überbrachte der Gauleiter Fried ,
v . Mülle r -Gernsbach , der auch die Ehrung
einiger verdienter Sänger vornahm und dem
Jubelverein den deutschen lSänger--Ehrenbrief
überreichte .

Die Festfeier war ein wirkungsvoller Auftakt
zum Sonntag , der von den frühen Morgen¬
stunden an im Zeichen des Gesangswettstreites
stand . 36 Gesangvereine nahmen daran teil und
es wurden in allen Klassen beachtliche gesang-

Sägewerk im Schwarzwald
niedergehrannt.

Sämtliche Werkanlagen vernichtet. — 200 000 Mark Schaden .
Drei Brandherde festgestellt .

( !) Krozingen (bei Staufen) . 27. Juni . In
der Nacht zum Dienstag gegen K12 Uhr brach in
dem gegenüber der Post gelegenen Sägewerk der
Gewehrschaftfabrik Z i m b e r Feuer aus, das sich
bei dem starken Wind sehr rasch ausbreitete. In
kurzer Zeit stand der gesamte Komplex in Hellen
Flammen. Die Freiburger Feuerwehr muhte sich
darauf beschränken , das gefährdete Wohnhaus vor
den Flammen zu retten.

Das Feuer griff mit solcher Schnelligkeit um sich ,
daß bei Eintreffen der Wehr bereits der gesamte
unter einem Dach befindliche Komplex in hellen
Flammen stand. Die im Schlaf überraschten
Hausbewohner wurden erst durch
Rufe von Passanten aufmerksam , die
vom letzten Zug kamen . Die Bekämpfung gestal¬
tete sich bei dem starken Wind äußerst schwierig ,
zumal fast kein Wasser vorhanden war.
Die Ortsseuerwehr mußte sich darauf beschränken ,
das gefährdete Hinterhaus, in dem die Büroräume
und die . Wohnung des Buchhalters befinden , zu
retten. Dank dem raschen Eingreifen der Freibur¬
ger Motorspritze konnte das große Wohngebäude
vor den Flammen bewahrt werden.

In kürzester Zeit war die gesamte Sägerei
mit ihren reichen Holzvorräten und
allem Inventar , darunter auch wert¬
volle Maschinen , bis auf die Grund¬
mauern nieder gebrannt . Das Vieh aus
den Ställen konnte nicht mehr gerettet werden , so
daß zwei Pferde verbrannten. Personen kamen
nicht zu Schaden. Gegen 2 Uhr früh war 'der
Brand im großen und ganzen gelöscht . Der Ee-
bäudeschaden soll sich auf etwa 50 006 Jt belaufen .

Der Eesamtschaden wird auf 200 000 ,M, geschätzt,
da sämtliche Maschinen und die reichen Holzvorräte
restlos -den Flammen zum Opfer sielen. Der Scha¬
den ist durch Versicherung gedeckt. Die Brand -
ursache ist bis jetzt noch nicht geklärt , jedoch
wird Brandstiftung vermutet . Der Sägewerks -
betrieb , in dem momentan 16 Arbeiter beschäftigt
sind , wird in einem anderen , bisher stillgelegten
Werk weitergefllhrt werden .

Wir erfahren noch, daß einwandfrei
drei Brandherde festgrstellt

werden konnten, und zwar einer im Stall und die
beiden anderen im linken und rechten Flügel des
Hauses. Dadurch wird die Annahme bestärkt, daß
es sich um vorsätzliche Brandstiftung handeln muß.

Die Brandstätte selbst bietet ein Bild furchtbarer
Zerstörung . Von dem weitläufigen Komplex, der
neben dem eigentlichen Sägebetrieb auch Ma¬
schinenhaus und Trockenanlagen u . a . umfaßte , ist
nichts mehr übrig geblieben als ein wüster Trüm¬
merhaufen . Auch das wertvolle Lager an Nuß¬
baumholz ist vollkommen verbrannt. Infolge des
geringen Wasserdruckes mußte die Freiburger Mo¬
torspritze das zur Bekämpfung des Feuers notwen¬
dige Wasser mit einer 506 Meter langen Schlauch¬
leitung aus dem Bach Neumagen herbei¬
pumpen .

Das Unternehmen , das seit dem Jahre 1887 be¬
sieht und 1890 von dem jetzigen Besitzer erworben
wurde , ist übrigens eine der größten Eewehrschaft-
fabriken Deutschlands und befaßt sich vornehmlich
mit der Herstellung von Eewehrfchäften für Jagd
gewehr«.

lich-e Leistungen erzielt . Die Bestleistung des
Tages erzielte der Männergesangverein .Lie¬
berkranz" Oetighetm mit 129A Punkten . Der
Verein erhielt den großen wertvollen Ehren¬
preis ber Stabt Rastatt . Das Doppclguartett
Frohsinn Kehl erzielte 126 Punkte . Als Preis¬
richter fungierten bie Herren Stubienrat
R a h n e r -Karlsrnhe unb staatl. Musikdirektor
Bischof - Frankfurt . An ben Gesangswettstrett
schloß sich ein Eh r e ns i n « e n an . Im ganzen
haben sich bem Preisgericht rund 46 Gesang¬
vereine gestellt. In ben Nachmittagsstunden be¬
wegte sich bei Sonnenschein ein Sängerfest¬
zu g burch bie Straßen .

: : Oetigheim, 26 . Juni . (Großer Sänger -Er¬
folg .) Ein herzlicher Empfang wurde dem Ge¬
sangverein „Liederkranz" am Sonntag abend
bei der Rückkunft von dem Preissingen in Ra¬
statt zuteil. Der Lieberkranz konnte unter sei¬
nem derzeitigen Dirigenten Franz Müller
(Karlsruhe ) sich bei schwerer Konkurrenz unter
insgesamt 21 Vereinen in der höchsten Klaffe
einen 1 . Preis und die b e st e T a g e s l e i stu n g
ersingen . Der Verein erhielt den von der Stadt¬
gemeinde gestifteten prachtvollen Goldenen
Mann ldas Wahrzeichen ber Stadt ) nebst Diplom
unb Medaille und Herr Müller als einziger
Dirigentenpreis ein herrliches Schubert-Bild .

Kleine Rundschau.
— Ettlingen , 26. Juni . (Fahncncntweihung .)

In der Nacht auf Sonntag wurden aus der
Jahnwiese die Fahnen , die zur Beflaggung auf¬
gestellt waren , anscheinend von Gegnern des
heutigen Staates derart zerschnitten , daß nur
noch die roten Teile an den Stangen belaffen
wurden.

I . Bruchsal. 27. Juni . (Der älteste Einwohner
gestorben .) Im Alter von 92 Jahren ist hier der
älteste Einwohner der Gemeinde. Privatmann
Karl D a i b e r, gestorben .

) ( Heidelberg, 27 . Juni . (Forderung nach Luft¬
schutz. ) Die Oberbürgermeister von Mannheim
und Heidelberg haben in Telegrammen an den
Luftfahrtpnnister im Hinblick aus den Abwurs
von Flugblättern aus ausländischen Flugzeugen
über Berlin diesen gebeten , alles zu unterneh¬
men , um einen genügenden Fliegerschutz zu er¬
langen.

) ( Heidelberg, 27. Juni . (Kurzwellensender
beschlagnahmt .) Im Stadtteil Neuenheim ge¬
lang es ber Polizei , «inen Roten Kurzwellen¬
sender , in einem Kamin versteckt, aufzufinden
und zu beschlagnahmen . Der Apparat war in
gebrauchsfertigem Zustand, so daß der begrün¬
dete Verdacht besteht, daß er bis jetzt benutzt
worben ist. Im Zusamumhang damit wurden
drei Verhaftungen vorgenommen.

: Mannheim, 27. Juni . (Die Aelteste.) Am
Dienstag konnte Fräulein Lucia Benkter ihren
95. Geburtstag in bemerkenswerter Frische be¬
gehen .

) { Kehl a. Rh ., 27. Juni . (Die älteste Fra « ge¬
storben .) Hier verstarb im 93. Lebensjahre die
Witwe Maria Wendling . Sie war die älteste
Frau der Gesamtgemeinde und dürfte wohl die
älteste Frau des ganzen Bezirkes gewesen sein.

— Leutesheim (bei Kehl ) , 27 . Juni . (Ehren¬
bürger . ) Der M meinberat hat in seiner letz¬
ten Sitzung beschlossen . den Reichspräsidenten
von Hindenburg , Reichskanzler Adolf
Hitler und Reichsstatthalter Rodert Wag¬
ner zu Ehrenbürgern zu ernennen.

bld . Qucrbach (bei Kehl ) , 27. Juni . Rücktritt
des Bürgermeisters . ) Die »wischen Gemeinbe¬
rat und Bürgermeister seit einiger Zeit herr¬
schenden gespannten Verhältnisse führten nun¬
mehr zu einer Aussprache vor dem Bezirksamt
Kehl , als deren Endergebnis sich ber Bürger¬
meister Walter bereit erklärte , ab 1. Juli von
seinem Amt als Bürgermeister , das er 14 Jahre
verwaltete, zurückzutreten .

) ( Freiburg. 27. Juni . (Kreisooranschlag geneh¬
migt .) Am Dienstag vormittag fand im Städt .
Kaufhaussaal die ordentliche Kreisversammlung
des Kreises Freiburg statt , in der auf Vorschlag
des Kreisratsvorsitzenden , Fabrikant Tscheulin -
Teningen , Oberbürgermeister Dr . Kerber zum
Vorsitzenden gewählt wurde . Der Kreisvoranschlag
wurde nach kurzer Aussprache von der Versamm-

Tagung des Sparkassenverbandes .
Keine weitere Einlagenzinssenkmrg .

) ( Schwetzingen . 27. Juni . Am Montag fand
in Schwetzingen die 17. ordentliche Verbands¬
versammlung des Badischen Sparkaffen- und
Girooerbandes statt, zu der auch Ministerialrat
Walz - Karlsruhe erschienen war . Präsident
G ü n d e r t eröffnet « die Versammlung mit
einer Begrüßungsansprache. Die deutsche Spar¬
kaffe wurzele im Heimatboden und stimm« übev-
ein mit den Zielen der nationalen Regierung ,
die vor allem der Förderung des produktive»
Mittelstandes gelten. Nicht Beschneidung , son¬
dern möglichst baldige Auflockerung der Hem-
mungsvorschriften und möglichst starke Betäti¬
gung des Personalrreditgeschästs muß dis
Losung der künftigen Sparkaffenpolitik sein.
Präsident Gündert betonte noch, daß

der Zins für Einlagen nicht weiter ei«
nennensivertcs Absinken erfahren darf.

Ministerialrat Walz - Karlsruhe überbrachte
die Grüße der badischen Regierung . Er wieS
auf das bisher bestehende gute Zusammenarbei¬
ten zwischen den Sparkasien und den Aufsichts¬
behörden hin, das auch im neuen Staat bestehen
bleiben soll . Im längeren Ausführungen be¬
handelte der Redner auch die Zinsenfrage und
betonte , daß gerade diese Frage die bedeutsamste
für die Wirtschaft sei .

Der Präsident des Deutschen Sparkaffen- und
Giroverbandes . Dr . Gugelmeter - Berlin ,
referierte über das landwirtschaftliche Entfchul -
dungsgesetz und warnte vor einer Zentralisie¬
rung der Sparkassen. Auch sprach er sich gegen
Einführung einer Postsparkasse aus .

Alle Sparkasien und Banke« sollen drei
Jahre lau« je 25 . Mark pro 1 Million Ein¬
lagen einer Stiftung überweisen. Die¬
ser gesammelte Betrag soll der deutsche«

Kunst zugute kommen .
Außerdem soll in München ein Institut für
deutsche Kunst geschaffen werden.

Im Anschluß hieran erstattete der gefchäfts-
führcnde Direktor der Badischen kommunale»
Landesbank, Dr . M e l tz e r - Mannheim , dem
Geschäftsbericht für das Jahr 1932 und der Ber -
bandsfyndikus Schmelcher den Bericht über
die badische Landesbausparkaffe. Die Wahl des
nächstjährigen Tagungsortes wurde einem Ber-
waltüngsausschuß überlassen.

Weitersorgen in - er Hardt .
n. Bon der Hardt , 27. Juni . Durch di« nun

seit Wochen anhaltende naßkalte Witterung sind
die Landwirte in ihren zeitgemäßen Arbeiten
stark gehemmt und erleiden beträchtlichen Scha¬
den . Das vielerorts gemähte Heugras liegt
in den tieferen Gegenden völlig im Wasser , ver¬
fault und kann nicht geborgen werden. Das noch
stehende überreife Gras verfault , da der Boden
nicht mehr trocknen kann. Die Hackfrüchte
sind überall verunkrautet und die jungen Setz¬
linge, wie Kraut und Rüben , werden vom Un¬
geziefer abgefressen . Der Tabak leidet eben¬
falls unter ber naßkalten Witterung , ist im
Wachstum gehemmt und wird schon rostig .

Wenn nicht bald gutes Wetter eintritt , entsteht
bem Landwirt auch bei öen Halmenfrüch -
ten großer Schaden , da diese zum großen Teil
gefallen sind und nicht ausreifen können . Außer
den späten Aepfeln gibt es kein Obst . Es ist
dringend nötig, daß eine Befferung zu warmem
Wetter bald eintritt .

lung einstimmig genehmigt . Aus den Jahren
1930/31 und 1932 sind noch insgesamt Rückstände
von 428 900 RM . zu verzeichnen, die sich durch
solche aus dem Fonds für Straßenbau und Wege-
oerbefferung auf 729 700 RM . erhöhen . Auf der
anderen Seite sind in der ersten Jahreshälfte nur
58 700 RM . eingegangen .

I ! Freiburg , 27. Juni . (Hohes Alter .) Heute
konnte ein langjähriger Bezieher unseres Blat¬
tes , Herr Merhart von Beonegg , seinen
76. Geburtstag feiern. Der Jubilar erfreut sich
bester körperlicher und geistiger Frische .

mr. Kehl . 27. Juni . ( Ehrliche Finderin .) Eine
Bauersfrau verlor dieser Tage hier einen grö¬
ßeren Geldbetrag, welcher von einem hiesigen
Fräulein gefunden und sofort abgeliefert wor¬
den war , so daß er der Berliererin wieder zu¬
gestellt werden konnte .

! ! Rheinweiler , 26 . Juni . (Leicheuländung .) I »
der vergangenen Woche wurde im hiesigen Hafen
die Leiche eines 40jährigen Mannes gelandet.
Da eine Identifizierung unmöglich war , wurde
ber unbekannte Tote, nachdem man ihm Finger¬
abdrücke genommen hatte, auf dem hiesigen
Friedhof beigesetzt.

) ( Philippsburg , 26 . Juni . (Tod durch Gift.)
Am Sonntag hat sich die 19jährige Tochter einer
hiesigen Familie durch Einnehmen einer giftigen
Flüssigkeit den Tod gegeben . Der Grund zu der
Tat soll in einer Familienauseinandersetzung
liegen.

! ! Niedereggenen bei Müllheim , 27. Juni . (Bon
einem rollenden Baumstamm getötet.) Am Mon¬
tag wurde ein vier Jahre altes Kind von einem
rollenden Baumstamm getroffen und so schwer ver¬
letzt , daß es nach wenigen Minuten verstarb .

mr. Odelshofe«, 27. Juni . (Eigenartiger Un¬
fall .) Beim Viehfüttern wurde der Landwirt
Karl Krieg von einem Stier an die Wand
gedrückt, so daß er ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen mußte. Eine nachträgliche Untersuchung
im Kehler Krankenhaus ergab, daß dem Verletz¬
ten zwei Rippen gebrochen worden waren.

! ! Badenweiler , 27. Juni . (Zu dem Einbrvch
im Juwclengeschäst Salomon .) Im Zusammen¬
hang mit dem Einbruch in das Juwelengeschäft
Salomon im Kurhaus Baöenweiler wurden be¬
kanntlich dieser Tage zwei des Diebstahls ver¬
dächtige Personen in Freiburg und Offenbach
verhaftet. Die angestellten Ermittlungen haben
jedoch ergeben , daß der in Freiburg Verhaftete
in keinem Zusammenhang mit dem Juwelen -
diebstahl steht.

Obstmärkte .
Bühl . 27 . Juni . vorm. Erdbeeren 17—22,

Kirschen 14—22, Heidelbeeren 25—26. Johanni --
beeren 16 , Himbeeren 25—28 Pfg . je Pfund.

Oberkirch . 26. Juni . Erdbeeren 25—30 , Kir¬
schen 12—20 , Johannisbeeren 18, Stachelbeere«
16 , Heidelbeeren 30—35, Himbeeren 35 , Pilze
32—35 Pfg, je Pfund.
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Aus - er Lan - eshauplfta - t
Oie Gommerreise naht.

Billig reisen und viel sehen. - Wie die Reichsbahn die Kerienreise
erleichtern will.

Holländische Journalisten
in Karlsruhe.

Am Dienstag mittag 2 Uhr trafen , von Hei¬
delberg kommend , 25 holländische Jourmlisten
aus den verschiedensten Teilen der Niederlande
auf einer Informationsreise in Karlsruhe ein.
Zur Begrüßung hatten sich im Hotel Germania
u . a. eingefunden der badische Ministerpräsident
Köhler als Vertreter der Regierung und Ober¬
bürgermeister Jäger .

Namens der badischen Regierung entbot Mi -
nisterpräfideut Köhler den Gästen einen herz¬
lichen Willkommgruß. Wie der Ministerpräsi¬
dent ausführte , sei er um so lieber der Ein¬
ladung gefolgt, als es ihm dadurch möglich ge¬
worden sei , auch hier noch einmal seinen Dank
zum Ausdruck zu bringen für die sechsmonat¬
liche Gastfreundschaft , die er nach langer eng¬
lischer Kriegsgefangenschaft in Holland genießen
durfte. Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß die
holländischen Journalisten die besten Eindrücke
ans Deutschland mit nach Hause nehmen und
daß sie sich auf ihrer Informationsreise über¬
zeugen von dem Bestreben der nationalen Ne¬
gierung . Deutschland wieder einen geachteten
Namen unter den Völkern zu geben. Er habe
die Ueberzeuguna, daß die Journalisten durch
ihre ungeschminkten Schilderungen über das ,
was sie in Deutschland zu sehen bekommen ,
dazu beitragen , die guten Beziehungen zwischen
Holland und Deutschland zu fördern , denn nur
durch gemeinsame Arbeit aller Völker werden
wieder bessere Verhältnisse geschaffen werden,
durch die es möglich sei , allen Menschen Arbeit
und Brot zu geben . — Die holländischen Jour¬
nalisten, so betonte der Abg. der zweiten nieder¬
ländischen Kammer Max van Poll in seinen
Dankesworten , seien bestrebt , die Beziehungen
zwischen Deutschland und Holland zu fördern ,
um die Völker einander näher zu bringen . Er
schloß mit ' der Hoffnung, daß es der gemein¬
samen Arbeit gelingen werde , auf diesem Ge¬
biete Ersprießliches zu leisten .

Nach 4 Uhr fuhren die holländischen Journa¬
listen nach Baden- Baden.

Zusammenlegung
von Polizeiwachen .

Mit dem 1 . Juli werden Polizeiwache Mendels¬
sohn -Platz Nr. 1 (2. Revier ) und Polizeiwache
Karl -Friodrichstraße Nr. 16 (3 . Revier ) zusammen-
gelogt. Die Diensträume der neuen Polizeiwache,
di« den Namen „Polizeirevier Mitte " er¬
hält . befinden sich ab 1 . Juli in dem ehemali¬
gen Markgrafl . Palais . Karl-Friodrich-
stratz« Nr . 26 im 1 . Stock rechts. Die Räume der
Inspektion Ost . die sich bisher ebenfalls,in der ,
Mendelssohn -Wache befanTM .

' komMst'
'

2 . Stock vom ehem . Palais zu liegen, . Die Gren¬
zen des , Polizeireviers Witte- bleiben , di« gleichen
wie die jetzigen "der Polizeiwachen Mendelssohn -
Platz und Karl -Friedrichstraße .

Aus dem Gerichtssaal.
Der Rad - Binder .

Mit Ser Miene eines Biedermannes steht der
68 Jahre alte Christian Dr . von hier vor dem
Einzelrichter. Die Anklage bezichtigt ihn des
Diebstahls. Er habe , so heitzt's in nüchternen
Worten, am 2 . Juni während des abendlichen
Messetreibens in der Nähe des Karlsrnher
Meßplaßes ein Jahrrad . welches einem Mähr .
Mechaniker gehörte, gestohlen .

Der Angeklagte weist den Vorwurf des Dieb-
stghls zurück . Er sei ein ehrlicher Mann . Ein
Radfinder ! Er habe bas Rad herrenlos auf
einer Wiese beim Meßplatz liegen sehen . Nie¬
mand habe sich darum gekümmert. Da habe er
sich des Jahrrades angenommen. Er habe es
auf Sie Polizeiwache Durlacher Tor bringen
wollen, auf daß es wieder in die Hände seines
Eigentümers gelange. Daran , daß sich auf dem
Meßplatz eine Polizeiwache befand , dachte er
nicht. Es eilte ihm aber nicht, das .-herrenlose"
Rad zur iWache zu bringen . Er nahm's mit nach
Hause . Am andern Morgen fuhr er damit fort ,
aber nicht zur Wache, sondern zu seinem Garten ,
um zuerst die Hasen zu füttern . . .

Das Rad war , wie man sich denken kann,
nicht so herrenlos , wie es der Angeklagte unter¬
stellen wollte. Sein junger Herr weilte auf der
Messe, und als er an die Stelle beim Schlacht-
hof-Resta>urant kam , wo er sein Jahrrad hatte
varken lassen, war es verschwunden . Erwartete ,
bis alle Radfahrer den Platz verlassen hatten,
aber sein Warten war vergeblich . Am andern
Morgen machte er sich erneut auf die Sache nach
seinem verschwundenen Stahlroß und gehe da ,
ein glücklicher Zufall führte ihm den Angeklag¬
ten aus seinem Rad über den Weg . Mit einem
Bekannten stellte er den unrechtmäßigen Eigen¬
tümer , der nun auf der Anklagebank Gelegen¬
heit hat , über das Problem Finder -Pech nach¬
zudenken . Die ganze Finder -Angelegenheit
findet beim Gericht begreiflicherweise keinen
großen Glauben . Der Angeklagte hatte noch in¬
sofern Glück , als er nicht wegen Diebstahls ver¬
urteilt wurde , sondern lediglich wegen ^unbe¬
fugten Gebrauchs eines Jahrrades " eine Woche
Gefängnis erhielt . Der Richter entläßt den be¬
kehrten Jinder mit den Worten : „Das nächste
Mal lassen Sie gefundene Fahrräder liegen!"
Er beherzigt den Rat und versichert : „Das

! nächste Mal schlag ich's zusammen !"

Heitere Zwischenspiele.
Nicht immer sind es die Angeklagten, die

Manchmal Heiterkeitserfolge im Gerichtssaal er¬
zielen , auch seitens der um ihre Freisprechung
»emühten Verteidiger wird manche Blüte zum
Besten gegeben . So fand ein Anwalt für eine
Belastungszeugin die Worte : „Mich friert 's,
wenn eine Zeugin im Hochsommer für die
Widersprüche unter ihrem Eid , um so mehr in
den Wechseljahren , ein Lachen hat ." Die Zeugin
« rite nicht als einzige ein Lachen.

*
. . Mit großem Eifer setzte sich ein Verteidiger
chr die Anhörung eines Entlastungszeugen
tut : .Der Zeuge muß her und sei es vor dem

jüngsten Gericht . Einmal wird Recht ge¬
sprochen !"

*
Das Schlußwort der Angeklagten verrät meist

eine persönliche Note. Ein Urkundenfälscher
gab dem Gericht die Worte mit ans den Weg
zum Beratungszimmer : Daher Gerichtshof,
wenn Sie mich verurteilen , sprechen Sie ein
fünfköpfiges Todesurteil !" Ganz so grausam
war das Gericht indes nicht. Es erkannte auf
acht Monate Gefängnis . — Ein anderer Mann
auf der Anklagebank bat schlicht : .Ich bitte , mich
freizubesvrechen ."

*
Ein Zeuge mit Gemüt bekundet : .-Erst wo 's

lustta geworden ist , als die Schlägerei und
Stccherei im Gange war . habe ich zugeguckt."

Ueber das Ergebnis der Volkszählung in
Karlsruhe teilt das Statistische Amt der Stadt
Karlsruhe folgendes mit :

Wie bei jeder Zählung , so wird auch diesmal
zunächst ein „vorläufiges Ergebnis " festgcstellt,
und zwar betrifft es in allen Gemeinden die
„ortsanwesende Bevölkerung"

, d . h . alle die , die
sich am Zahltage in der betreffenden Gemeinde
aufhielten. Es sind also auch die mitgezählt,
welche zufällig oder vorübergehend anwesend "
waren, während die zufällig oder vorüber¬
gehend Abwesenden " außer Betracht blieben (fte
werden eben in ihrem jeweiligen Aufenthalts¬
ort mit berücksichtigt) .

Diese „ortsanwesende Bevölkerung " um¬
faßte in Karlsruhe am 16. Juui 166 444 Per¬
sonen, und zwar 72 249 männliche« unb

84194 weibliche« Geschlechts .
Gegenüber der Zählung von 1628 betrögt der
Zuwachs 10749 Personen — 7,98 Proz .
Davon sind aber 2461 Personen durch die Ein -
gemeindutrg von Bulach lim Jahre 1629) und
der abgesonderten Gemarkung Hardtwald lim
Jahre 1680) zu Karlsruhe gekommen . Läßt
man diese Eingemeindungen außer Betracht
oder — anders ausgedrückt — legt man den
jetzigen Gebietsumfang schon für die Zählung
1628 zugrunde, so ergibt sich eine Vermeh¬
rung von 8348 Personen — 6,64 Proz .

Jast der ganze Zuwachs ist den Vor -
o rte . n z n g e f a l l e n , die jetzt eine Bevölke¬
rung von über 28 9v0 ' Personru beherbergen,̂
gegenüher 20 606 im Jahre . 1626. Das bedeutet'
eine' Annähme von über 46 Proz .

'
: Rekattv - am

größten ist sie in Beiertheim (mit Dammer -

BDV , Der Juli , der mit dem Hochsommer zu¬
gleich auch in großen Teilen des Reiches den
Beginn der Großen Ferien bringt , ist in Deutsch¬
land der Hauptreisemonat. Mit Ferien -
s o n d e r z ü g e n , die an den ersten Tagen der
Ferien von den Großstädten nach den beliebtesten
Ferienzielen im Reich verkehren, mit den Som¬
merurlaubskarten , die für Strecken von
200 Km. an nach jeder Reichsbahnstation aus¬

stock und Weiherfeld) , nämlich 86 Proz . ' sodann
folgt Grüuwtnkel mit Albstedlung mit 74
Proz . und Rüppurr mit Gartenstadt und
„neuem Viertel " mit 34 Proz . Die Altstadt hat
in ihrer Gesamtheit den Bevölkerungsstand von
1626 erhalten . Einzelne Stadtteile weisen , wie
schon früher , große Abnahmen auf , so vor
allem die Innere Oststadt , Innere Weststadt und
die Südstadt, während das Stadtgartenviertel
und Sie Südweststadt ganz erheblich gewachsen
sind.

Mehr läßt sich den „vorläufigen " Ziffern nicht
entnehmen,' dazu sind sie zu unsicher . Denn noch
sind nicht alle Haushaltungslisten beigebracht ,
und die zahlreichen Lücken und Unvollständtg-
keiten harren noch der Ergänzung und Berich¬
tigung . Man darf aber wohl annehmen, daß
das endgültige Ergebnis nicht allzuweit vom
„vorläufigen " entfernt ist, und zwar wird sich
das endgültige Ergebnis auf die „Wohnbevöl¬
kerung" beziehen , bei der alle „vorübergehend
oder zufällig Abwesenden " mit zu den Karls¬
ruhern gezählt werden, die zufällig oder vor¬
übergehend Anwesenden" dagegen bleiben un¬
berücksichtigt,' sie zählt ihre jeweilige Heimat¬
gemeinde .

Gegenüber der letzten Vorkriegszählnng
, (1. Dez . 1910) hat die Gesamtbevölkerung
Karlsruhes um rund 22 996 Personen An¬

genommen,
d . i. um beinahe 17 Proz . Und seit Anfang
hieses„JahrhuMrtK, .G -Larlsruhe -. . da-l .eö 1861 .
die Grvtzstadiziffer , d . h. 100 000 Einwohner: er¬
reichte, um '

-rund 66000 . Personen- 'gewachsen,
voll denen 4 M 890 -xmf EingemeindÜügcn "ent¬
fallen .

gegeben werden, sowie mit festen Rundreise¬
karten , die nach den Versuchen des Vorjahres
jetzt in fast allen Direktionsbezirken eingeführt
sind , hilft die Deutsche Reichsbahn die Ferien¬
reise erleichtern. Auch für denjenigen, der sich
während dieses Urlaubs auf kleinere und grö¬
ßere Ausflüge beschränken muß, hat die Reichs¬
bahn mit den Sonntagsrückfahrkarten
eine billige Gelegenheit für Kurzreisen ge¬
schaffen.

Die Sommerurlaubskarten ,
die mit einer Fahrpreisermäßigung von 20 Pro¬
zent verbunden sind , kommen für alle Ferien -
reisen in Frage , die mindestens acht Tage dau¬
ern und sich über einen Reiseweg von minde¬
stens 200 Km . erstrecken. Sie haben eine Gel¬
tungsdauer von zwei Monaten ) die Reise kann
auf der Hinfahrt einmal , auf der Rückfahrt drei¬
mal unterbrochen werden. Man kann also vier¬
mal unterwegs aussteigen, um sich schöne Städte
anzusehen oder einen Abstecher zu machen. Zum
Teil , so auf dem Rhein und im Ostseebäderver¬
kehr , gelten die Sommerurlaubskarten auch
wahlweise für Schiff und Bahn.

Für denjenigen aber , der in seinen Ferien
billig reisen und vor allem viel sehen will, hat
die Reichsbahn in allen bekannten Reisegebieten,
in Oberbayern und in Franken , im Rheinland ,
im Harz, im Schwarzwalb, in Ostpreußen, in
Sachsen und in anderen Gebieten,

feste Rnndreisekarte« mit 28 Proz . Fahr »
preisermäßignng

eingeführt, die ein eingehendes Kennenlerneu
ganzer Landschaften ermöglichen . Sofern die
Rundreise nur eine Strecke bis zu 300 Km . auf¬
weist, haben die Karten eine Geltungsdauer von
15 Tagen , für längere Strecken eine solche von
30 Tagen . Die Reife, die aus einem beliebigen
Bahnhof der Strecke angetreten werden kann,
aber in der einmal eingeschlagenen Richtung
durchgesührt werden muß, kann beliebig oft unb
beliebig lange ( jedoch nur innerhalb der Gel¬
tungsdauer ) unterbrochen werden.

Die Sonntagsrückfahrkarten
hat die Reichsbahn eingeführt , um vor allem den
Äusflugsverkehr an den Sonntagen zu beleben.
Sie sind mit einer Fahrpreisermäßigung von
33 % Proz . verbunden und ermöglichen dem
Städter billige Ausflüge aufs Land und dem
Landbewohner kurze Besuche in der Stadt . Dem
Ferienreisenden geben sie Gelegenheit, die Sttlle
der Sommerfrfsche durch kurze Ausflüge zu un¬
terbrechen . -Diese Karten gelten im Allgemeinen
von SamÄag Mittag ' 12 Uhr vis zum darauf¬
folgenden Montag mittag 12 Uhr , so daß man
mit ihnen ausgedehnte Wochenendfahrtenunter¬
nehmen kann. Einzelne dieser Karten werden
auch für kurze Ausflüge Mittwochs ausgegeben:
sie gelten dann an diesem Tage zur Hinfahrt ab
12 Uhr , zur Rückfahrt bis 24 Uhr. Auf den
Bahnhöfen aller Städte sind diese Karten erhält¬
lich nach den beliebtesten Ausflugszielen , die oft
bis zu 300 Km . entfernt sind. Auch die kleinen
Bahnhöfe auf dem Lande geben solche Karten
aus , die — den Bedürfnissen der Landbevölke¬
rung entsprechend — im allgemeinen die um¬
liegenden größeren Städte als Zielorte haben .
Neuerdings werden die Sonntagsrückfahrkarten
bei besonderen Anlässen , wie z. B . Ausstellun¬
gen , Sportveranstaltungen und Tagungen , auch
an bestimmten Wochentagen ausgegeben.

Verkehrsunfalle .
Am Montag kurz nach 13 Uhr kam es an der

Kreuzung Südend- uud Hirschstraße zu einem
Zusammenstoß zwischen 2 Personenkraftwageu:
Personen wurden nicht verletzt. Unvorsichtiges
Fahren und Nichtbeachtung des Vorfahrtsrechts
waren die Ursachen des Zusammenstoßes.

Am gleichen Tage um 18 Uhr erfolgte Ecke
Zirkel und Ritterstraße gleichfalls ein Zusam¬
menstoß von 2 Personenkraftwagen : auch hier
war Nichtbeachtung des Borfahrtsrechts die
Ursache.

*
Festgenommen wurden 2 jüngere Männer ,weil sie einem 9jährigen Schüler gewaltsam

einen Geldbeutel mit Inhalt entrissen .
Zur Anzeige gelangten u . a. 3 Lenker von

Lastkraftwagen, weil sie die zulässige Höchst¬
geschwindigkeit erheblich überschritten hatten,ferner 3 weitere Fahrer von Lastzügen , weil sie
erhebliches Uebergewicht — in einem Falle so¬
gar 7830 Kilo — geladen hatten.

Schüler -Vorspiel .
Die Karlsruher Ortsgruppe des Reichsver-

bands deutscher Tonkünstler und Musiklehrer
e. B . hatte zu einem Schülervorspiel in der Ge¬
sellschaft Eintracht am vergangenen Mittwoch
eingeladen. Schon die Aufstellung des Pro -
grammes zeigt, daß die Lehrkräfte dieses Ver¬
bandes bestrebt sind , ihren Schülern von den
ersten Anfängen des Unterrichts an, solche
Uebungsstücke an die Hand zu geben , die ge¬
eignet sind, gleichzeitig mit der Erwerbung der
Fingerfertigkeit die Bildung des musikalischen
Geschmacks zu verbinden. Die Vortragsfolge ,die Klavier- und Gesangswerke aufwies, wurde
durch die mit sichtlicher Freude aufgenommenen
Darbietungen der Jüngsten aus den Klassen
Lorenz (Gerda D v n n e ck e r ) und Paulus
(Hans und Anne M e y c r , Josef M a r k) er¬
öffnet . Nach der von Margot Jung tvnschön
gespielten Berceuse von Wilm, gelangten Werke
von Bach (Anna Ganter , Kl . Schlörer -Gerns -
bach ) , Haydn (Margarete Fraeulin . Kl . Sachs-
Ztttel und Tilde von M ü lc x , Kl. Schlörer ),
Mozart (Lisa Webe r , 5kl . Lorenz) und Beet¬
hoven (Gerda Tasche . Kl . Sachs-Zittel und

Zer Kamps gegen Versailles
wird jetzt vom ganzen deutschen Volk geschlossen
und kräftig geführt . Fahnen auf Halbmast geben
der Trauer der Nation deutlich Ausdruck . Das ist
leider nicht immer so gewesen .

M,

. . ..»^ andelözeitmig
ff*
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Wir haben in unserem Blatt den Kampf gegen
Versailles auch in der Zeit mit aller Schärfe ge¬
führt , als die Negierungen sich noch von Protest¬
kundgebungen fernhielten und Demonstrationen
gegen Versailles verboten . Wir haben diesen
Kampf , wie auch der Ausschnitt aus unserem Blatt
vom 28 . Juni 1929 zeigt , stets als oberste nationale
Aufgabe betrachtet . Dieser Kampf bleibt auch
weiterhin eine

Haiytaufgabt U Karlsruher THlattes
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Das vorläufige Ergebnis der Volkszählung in Karlsruhe
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Rose Jhmsen , Atl. Paulus ) * mit Vortrag , die 1
schon eine beachtenswerte Vertrautheit cer |
Schüler mit dem Stil der Klassiker - rkennen
ließen . Selbständigen musikalischen GestaltnnaS -
willen zeigten die Vorträge der „Bilder ans dem
Osten " von Schumann (Elfriede und Edith
Kühner ) und besonders der Ballade F - Moll
non Chopin , mit welcher Metha H o f m a n n
die Vortragsfolge würdig beschloß (Kl . Kloses.
Die Gesangsvorträge (Äl . Ziegenhain ) brachten
Duette von Brahms (Irene Herr und Lilo
Mangold ) und Lieber von Schubert ; beide
Schülerinnen verfügen über bildungsfähige
Stimmittel und weisen bereits einheitliche Merk¬
male der bekannten Gesangsschule ans .

*
Die nächste Sitzung des Bürgerausschusses

findet am Dienstag , 4 . Juli , statt . Auf der
Tagesordnung steht u . a . die Beratung des
Haushaltsplanes für 1888.

Bund der 188er int Reich. Zu Ehren der ge¬
fallenen Kameraden des ehem. 3. Unterels .
Jnf .-Regts . Nr / 138 dem Regiment , in welchem
der Körner des Weltkrieges , der Dichter Walter
Flex den Heldentod fand , errichtet der Bund
in Saarbrücken ein Ehrenmal , welches am
6 . August 1933 eingeweiht wirb . Die Feier ist
mit einer Wiedersehensfeier verbunden . Aus¬
kunft erteilt : Geschäftsstelle des Bundes der
138er ober N . Texter , Saarbrücken 8, Gustav -
Bruchstratze 30, sowie F . Ellenberger , Saar¬
brücken 6, Artilleriestraße 84.

Deranffattunaen .
Mittwoch-Konzerte der Philharmoniker tm Stadt¬

aorten. Durch die Ungunst der Witterung konnten die
seitherigen MittwochS-Konzerte nur selten ausgeführt
werden/ Diesem Umstand ist es auch »ususchreiben ,
datz bisher von den Philharmonikern die seit Jahren
eingcführten Streichkonzerte , die sich heim
Publikum ganz . besonderer Beliebtheit erfreuen, noch
nicht wieder ausgenommen iverden konnten .

Da zunächst noch unbeständiges Wetter zu erwarten
ist, wird auch das am kommenden Mittwoch statt¬
findende Konzert' nochmals als Blasmusik vom Neuen
Philharmonischen Orchester ausgesithrt iverden . ©e>
boten wird den Besuchern ein ganz auserwäbltes Pro¬
gramm. Richard Wagner ist mit Musik aus Rhein-
gold und Walküre, Gluck mir der Ouvertüre Iphigenie
in AuliS vorgesehen , auch Bizet (L 'Arlesienrie -Tuitc)
und Rossini sTell-Ouvertüre) kommen zu Gehör, sowie
Beethoven, Mozart und Franz Schubert. Natürlich
fehlt auch nicht der Walzerkönig Strauß , sowie sein
LandSmann Zeller.

Konzerte im Saale des Munzsche « Konservatoriums.
Waldstraße 79. DaS Munzsche Konservatorium ver¬
anstaltet drei Konzerte, deren Ertrag als Studien¬
bethilfe für ivenig bemittelte Schüler verwendet werden
soll . . Das erste Konzert, »Gesang und Kammermusik ",
findet Donnerstag , den 28 . Juni , abends 8% Uhr, statt .
Ter gesangliche Teil enthält Lieder von Schubert,
Brahms , Woks, die Hallenarie aus „Tannhäuser" und
ein Duett aus „Freischütz "

, die von Rose Huth , Hei¬
delberg , und . von Hilde Dreyer auS Karlsruhe vor¬
getragen werden. In der Mitte des Programms steht .
ein Trio von Beethoven , ausgeführt von Direktor
Th . Münz , Gertrud Jösel und Hertha Peters -Poll -
maier. Eintrittskarten sind schon für Rm . 0 .50
(Schüler Rm . 0.25) zu haben iw Munzsche » Konser¬
vatorium.

Gründung einer Schulgrnvve des Bayrenther
Bundes . Die hiesige Ortsaruvve des Bavreuther
Bundes , di« im kulturellen Leben unserer Stadt eine
führende Rolle spielt, wird im Verfolg ihrer Kiele ,
vor allem unsere Jugend in unsere echt« deutsche
Kunst einzusühren . am Mittwoch, 28. Juni d. Js . ,
abends 8 Uhr . in der Aula des Gymnasiums , Bis -
marckstr . 8 . ein« SÄulgruppe gründen . Aus diesem
Anlaß findet daselbst « in großer Werbeabend mit
musikalischen Darbietungen statt , zu welchem die ge¬
samte Jugend unserer Stadt bei freiem Eintritt ein-
geladen ist.

Der Gesangveret« „Liedcrkrauz " HagSseld feiert am
1 . und 2 . Juli ds. Js . sein 00. Stiftungsfest . Dieses
wird eingcleltet durch ein am SamStag , den 1 . Juli ,
abends 8 Uhr, stattfindendes Konzert. Ferner findet
am Sonntag , den 2. Juli , mittags 1 Uhr, ein Festzug
und anschließend ab 2 Uhr ein FreundschaftSsingen
statt , wozu zahlreiche Vereine ihr Erscheine » und ihre
Mitwirkung zugesagt haben . Außerdem wird ein« Ab¬
teilung der Standartenkapelle 109 zur Verschönerung
des Festes beitragen.

Der Kesangverei « Liederkranz Karlsruhe - Daxlan¬
den hat in diesem Jahre acldersparnishalber lein
86. Stiftungsfest mit dem Deutschen Licdcrtaa ver¬
bunden. Aus diesem Anlaß finden solgende Ver¬
anstaltungen statt , zu denen der Eintritt vollständig
kostenlos ist : Samstag . 1. Juli , abends 8 Uhr , vor
dem neuen Kriegerdenkmal Gesallenen - Ge -
denkfeier mit Kranzniederlegung : ^ 8 Uhr in
der Zeltballe auf dem Fcstvlatz F c st k o n z e r t unter
Mitwirkung des Hornquartetts der Badischen Poli -
zeikapellc, anschließend Festbankett unter Mitwir¬
kung des Musikvcreins Harmonie , der Turnaemcinde .
des Kraftsportvcreins Deutsche Eiche und des Rad¬
fahrervereins Wanderlust . — Der Sonntag (2 . Juli )
sicht von 1—2 Uhr auf dem neuen Kirchvlatz «in
Platzkonzert vor , dem das Motto „Deutsche
Wethestundc" zugrunde gelegt ist . Aussührcnde sind :
ein Gesamtchor von 250 Sängern unter Leitung von
Chormeistcr Franz Müller und die Badische Polizei¬
kapelle unter Leitung von staatl. Musikdirektor Jod .
Heisig. Der 1. Vorsitzende, des Vercins , Herr Fried¬
rich Rastettcr, wird diese Kundgebung durch eine
Ansprache vervollständigen . Anschließend Abmarsch
nach dem Festvlatz (Wegdauer nur 5 Minuten ) . Dort -
selbst Liedervorträge befreundeter Vereine und musi¬
kalische Darbietungen des Musikvereins Harmonie
Karlsruüe -Daxlanden .

Standesbuch -Auszüge.
Todesfälle und Beerdigungszeitcu . 26 . Juni : Karl

Blum , Buchdrucker . Ehemann, alt 44 Jahre . Be¬
erdigung am 28. Juni » 17 Uhr, in Beiertheim. Emilie
S ch e i n f u b . alt 58 Jahre , Ehefrau von Friedrich
Scheinfntz , Kaufmann. Beerdigung am 29 . Juni ,
14.30 Uhr .

Weiiernachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Eine wesentliche Aenderung der Druckvertei¬
lung Wer Mitteleuropa ist noch nicht abzusehen ,
so daß das Westwetter fortdauern wird .

Wetteraussichten für Mittwoch , den 28. Jnni :
Fortdauer der bestehenden Witterung .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Anssichten für Donnerstag : Fortdauer der

unbeständigen , aber nicht so regnerischen Witte¬
rung .

Rheinwasserstände , morgens 6 Uhr.
Rbeinseldcu, 27. Juni : 375 cm : 20. Juni : 367 cm .
Breisach , 27 . Juni : 822 cm : 26 . Juni : 814 cm.
Kehl , 27. Juni : 401 cm : 26. Juni : 403 cm .
Maxau , 27. Juni : 636 cm ; 26. Juni : 657 cm , mittags

12 Uhr : 650 cm , abends 6 Uhr : 644 cm .
Mannheim , 27 . Juni : 587 cm : 26 . Juni : 812 cm .
Cauh, 27. Juüi : 460 cm : 26. Juni : 442 cm .

Sport ♦ T urnen ♦ Spiel

Oie süddeutschen Mannschaften
für die Spiele um den „Adolf Hitler-Pokal" .

Der süddeutsche Spielausschuß -Vorsitzende
Karl Wohlschlegel Hat die vier süddeutschen
Mannschaften für die am 2. Juli beginnenden
Ŝpiele um den „Adolf - Hitler - Pokal " ausgestellt .
Alle vier Gau -Mannschaften sind sehr sorgfältig
ausgewählt und müssen als recht spielstark an¬
gesehen werden . Das gilt vor allem auch für
die Mannschaft non Rheinhessen/Saar . Die von
anderer Seite bereits verbreiteten Ausstellungen
von Baden . Württemberg und Bayern stimmen
nicht, die Mannschaften sind auf verschiedenen
Posten noch anders besetzt worden .

' Tie offi-
"

zielten Aufstellungen lauten wie folgt :
Rheinhesien/Saar tSpiel gegen Niederrhein .

in Elberfeld ) :
Gispert

tWormatia WormS)
Schütz Stubll
(Eintracht Frankfurt)

I . May Tiefet Mantel
(FSV Frankfurt) (beide Eintracht Frankfurt)

Trumpler Mobs Conen Heldmann Lindner
(Eintr . Frankst.) (FV Srbr .1 (FSV Frst .) <E . Frft. )

Bayern (Spiel gegen Niedersachsen in Han¬
nover ) :

'
Jakob

lJahn Regensburz ) '■
Haringer Wcnbl

(Bayern München) ( München 1860)
Breindl Goldbrunner Oehm

(beide Bayern München) (1 . FE Nürnberg)
Bergmaier Krumm Rohr • Lackner Füll

( alle Bayern München) (Münch. 60) (Svtz. Fth .)

Comordia -Gausportfest
in Forchheim .

Machtvolle Kundgebung des Radsports .
Vom 17. bis 19. Juni veranstaltete der

Deutsche Rad - und Motorfahrerverband „Con -
cordia " Gau 12 Baden in Forchheim bei Karls¬
ruhe sein Gausportfest . Sieben der Austragung
der Gaumeisterschaft im 95-Kilometer - Einer -
Straßenfahren , einer Motorsahrer -Plaketten -
zielfahrt , Radballspiele , Reigenfahren bewegte
sich ein großer , farbenprächtiger Festzug , der
fast kein Ende nehmen wollte , durch die von der
Industrie reich und schön geschmückten Straßen .
Zn dem Rennen ist zu erwähnen , daß der neue
Coneordia -Gaumeister erst seit diesem Jahr den
Rennsport betreibt und somit sein 4. Rennen
fuhr : über 20 km große Bergsteigung , Rote
Lache hinaus , mußten bewältigt werden , was
auch gelang : im öv-Kilometertempo und noch
mehr wurde dann die kurvenreiche Strecke
hinuntergejagt , so daß die Spitzengruppe mit
dem Auto erst in Rastatt erreicht werden
konnte . Ludin wird bestimmt eine Kanone
geben . Die Ergebnisse :

Ganmeifterfchaft im 95-Kilometer-Einer-Stratzen-
fahre « : l . Ernst Ludin (Gaumeister) , Wanderer,
Freiburg, 3 .08 Std . 2 . Franz Grüble, Freibung , 3 .67 .
3 . Eugen Karle, Forchheim , 3 .14. 4 . Fritz Pfeffer,
Mannheim . 5 . Fritz Allgeier, Mannheim. — Jrcund -
schaftsrenne» , 50 Kilometer: l . Albert Hauser ,
Altenheim, 1 .37 Std . 2 . Karl Lcrch , Baden-Oos . 3 .
Franz Schevzinger, Freiburg . 4 . Alfred Moosmann ,
Lauterbach . 5. Gallus , Niederschopfheim . 6. Derzenbach ,
Karlsruhe . 7 . Ballardieni Sturm , Frciburg. 8 . Alfred
Gehringer, Karlsruhe . 9 . Emil Bürger , Karlsruhe . —
Verbandsrenne« über 45 Kilometer: 1. Theodor
Kögel , Karlsruhe, 1.29 Std . 2 . August Schivehr,
Kollnau . — Radballspiele: 2er Radball : Ofseuburg 1.—
Daxlanbcn 1. 8 : 1 . Offenburg 1.—Osfenburg 2 . 2 : 6 .
Osfenburg s .—Daxlanden 2 . 5 : 4 . 3er Radballsviele:
Offenburg 1.—Daxlanbcn 1. 6 : 1. — Prciskorfo-
sahrcn : Weltpreis Coucordia Ebringen bei Freiburg
mit 154 km . Meistvreis Ideal Kronau mit 35 Mann . —
Preiskorsofahre« im Verband: 1 . Preis , Klasse 0 :
Eoncorüia Erlenbach bei Heilbronn. 2. Preis : Con -
eordia Ebnet bei Frciburg . 3 . Preis : Coucordia
Kollnau bei Freiburg . 4 . Preis : Coucordia Jechtingen.
Preiskorsosahre« außer Verband: 1 . Preis , Klasse A :
Sturm . Mühlburg . 1 . Preis , Klaffe B : Heller Stern ,

iLangenbrand. - 2 . Preis , Klasse 8 : Vorwärts Karls¬
ruhe . 3. Preis , Klasse B ; Einigkeit Rüppurr. 1. Preis ,
Masse C : Morgenlust Gernsbach.
Äußerem find dann noch viele Vereine außer Kon¬
kurrenz gesahre » , wie Untergrombach , Daxlai,den ,
Osfenburg usw . A . L .

Der F .C . 02/05 Ettlingen veranstaltete einen
Fußball -Sonntag am 25. Juni , der folgende
Ergebnisse brachte : F .E . 02/05 Ettlingen 2. —

Baden ( Spiel gegen Mittelrhein in Mann¬
heim :

Mittemann
(Sandhosen)

Haber Bnrkhardt
(Waldhof) (Brötzingen)

Hergert Kamenzien Größte
( FK Pirmasens ) IB .f .R . Mannheim ) (Neckarau )

Langcnbein Fischer Siffling Theobald Metz
(B . f .R . Mhm .» (Pszh . ) (Waldhof) (Mhm . 08 ) (Pfzh. )

Württemberg (Spiel gegen Nordhessen in
Kassel) :

Schaible
(Siuttgarter Kickers)

Walter II Baier
(Böckinacn) (Kickers)

Handke Diebold Graf
(KickerS) (Ulm) (Böckingen )

Zoller Tröger Förfchler Kozza Dürr
(Eßlingen ) (Ulm ) ( Feucrbach ) (Kickers ) (Feuerb.)

Fußball - er unteren Klassen.
Sp .Bgg . Durlach -Aue — F .V . Beiertheim -. 1 : 0, .
Alemanniä Eggenstein — Vikt . Jöhlingen 3 : 1 ,
Olympia -Hertha — Germania Forst ' ;2 :. l ,
Phönix Durmersheim — F .V. Rastatt 3 : 4,
F .V . Blankenloch — Sp .V . Wald Hof, Res . 3 : 3,
Germ . Durlach II . — F .V . Linkenheim I . 1 : 4, -
Norüst . Rinth . , Res . — F .V, Friedrichstal 2 : 13,
F .V . Knielingen — V .f.B . Karlsruhe 3 : 4 ,
Sp -V -gg. Söllingen — F .C. Erlingen : 3 : 2,
J .K. Ettlingen — Spinnerei Ettlingen 0 : 3 .

F .V . Rotensohl 2. 8 : 0 : F .V . Ittersbach 1 . —
Frankonia Karlsruhe 2. 3 : 2 ; F,V . Malsch Res.
— Olympia - Hertha Karlsruhe 1 . 3 : 3 : F . C .
02/05 Ettlingen 1 . — Frankonia Karlsruhe 1.
5 : 1 : F .V. Rotensohl 1. — Olympia - Hertha
Karlsruhe 2. 1 : 7. — Am Montag spielten :
F . C . 02/05 Ettlingen AH . — Olympia -Hertha
Karlsruhe A .H. 2 : 2 ; F .C, 02/05 Ettlingen 1 . —
F .C. Alemannia Bruchhausen (Aufstiegsmetster )
2 : 1.

Iahten
vom Deutschen Turnfest.
60 000 bei den Freiübungen . — 58 000 bei
den Sondervorführungen . — . 14 000 beim

Chorfesttanz.

Für die 13 000 Turnvereine der Deutsche»
Turnerschaft ist Stuttgart seit langen Jahren
ein Leitgedanke gewesen , der dem turnerischen
Leben und Betrieb einen Antrieb gab , wie es
wohl noch bei keinem Deutschen Turnfest der
Fall gewesen ist . Stuttgart ist für die deutschen
Turner feit Jahren eines der schönsten Ziele

° gewesen , das zu erreichen keine Mühe zu groß
war . Der Turnfestgedanke begann sich aber in
d-en Turngauen gewaltig ausznbreiten , als die
LÄrbung von Stuttgart ans in Wort und Bild
durch das persönliche Eintreten des ersten Füh¬
rers im Hauptfestausschutz mit einer bisher noch
nicht dagewesenen Eindringlichkeit unter den
Turnern einsetzte. Die nationale Begeisterung
unserer Tage hat in den letzten Monaten ent¬
scheidend mit geholfen , das 15. Deutsche Turnfest
in Stuttgart weit über den Rahmen eines Ver¬
bandsfestes hinaus zu einem gewaltigen deut¬
schen Fest werden zu lassen.

So nur ist es zu erklären , daß die Meldungen
zu den turnerischen Veranstaltungen im Juli
jedes bisherige Maß bei weitem überschritten
haben . An dem Turnen der Altersriegen wer¬
den fast 7500 Turner tcilnehmen , was etwa der

. doppelten Anzahl der Beteiligung von Köln
entspricht . An dem Treffen der Lehrgangsteil¬
nehmer der Deutschen Turnschule werden über
1800 Turner und 700 Turnerinnen teilnehmen .
Für die „Stunde der Frau "

, dem Turnen der
älteren Turnerinnen , haben sich nicht weniger
als 3400 Teilnehmerinnen gemeldet . Gewaltig
sind auch die Meldungen für den Chorfesttanz .
Es sind nahezu 14 000 Turnerinnen , die am
Sonntag nachmittag die Feier durch einen von
Loges -Hannover geleiteten , wundervollen Tanz
einleiten werden . Außerordentlich groß sind die
Meldungen für die Sondervorführungen der
Turnkreise . Fast 42 000 Turner und 16 000 Tur¬
nerinnen werden am Freitag , den 28 . Juli , ihr
Können auf den verschiedenen teurnerischen Ge¬
bieten zeigen . Beim Kölner Turnfest waren es
15 500 Turner und 6300 Turnerinnen .

lieber alle Erwartung groß wird die Beteili¬
gung an den Schauturnen am Sonntag sein . Die

. allgemeinen Freiübungen werden von etwa' 43 000 Turnern und 17 000 Turnerinnen geturnt
werden .

28 Jahre $ .(£. Alemannia Eggenstein.
Anläßlich dieses Jubiläums veranstaltete Ale¬

mannia Eggenstein am 25. Juni ein Sportfest
mit Blitzturnier , aus dem die Rasenspieler von
Neureut als erste Sieger hervorgingen . Es
wurden folgende Resultate erzielt :
V .f .N . Neureut — B .f.B . Größtngen 3 : 0,
Btkt . Hagsfeld — Sp .Bgg . 08 Neureut 1 : 1,
Nordstern Rintheim — F .V . Hochstetten 0 : 2,
F .V . Leopolds Hafen — Sp .Bgg . 08 Neureut 0 : 0,
Alem . Eggenstein — Vikt . .Hagsfeld 1 : 0,
V .f .B . Grötzingen — Alem. Eggenstein 1 : 0,
Vikt . Hagsseld — F .V . Leopoldshafen 2 : 1,
Alem . Eggenstein , Res . — F .V . Leopolds !). 0 : 0,
F .V . Hochstetten — B.f.R . Neureut 1 : 1 ,
Sp .Vgg. 08 Neureut — Alem . Eggenstein 1 : 0,
F .V . Hochstetten — V .f.B . Grötzingen 2 : 1 ,
V .f .N . Neureut — F .B . Hochstetten 2 : 0.

Dagesanzeigev
Mittwoch, de« 28 . Jnni 1933.

Bad . StaatStde- ter ; 15- 47.45 USr: „Der Freischütz ".
26—22 .80 Uhr: „Die vier Musketiere".

Bad . Lichtspiele lkonzerthanS) : 26 .30 Uhr: „Die letzte
Kompagnie".

Kaffee Mnscnm : Tanzabend.
Itadtgarte « : 16.96—18 Uhr; Konzert des Philharm.

Orchesters .
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Der Freischütz. Oper von C . M. v. Weber.
Der Jägerbnrsche Max gerät in die verhäng¬

nisvollen Bande des dem Teufel Samiel ver¬
fallenen Jägers Kaspar und er läßt sich von
diesem verführen , in der Wolfsschlucht Frei¬
kugeln zu gießen . Das ursprünglich für Max so
unglückliche Preisschieben wird bei der Ent¬
scheidung , bei der es um die Stelle eines För¬
sters und um die Tochter Cunos , Agathe , geht,
dank der Freikugeln zum Höllenspuk. Kaspar
glaubt sich durch den neuen , dem Samiel ver¬
schriebenen Jäger Max gerettet , fällt aber selbst

Die vier Musketiere. — Volksstück von Sigmund Graff.
Ein Berliner Schiefertafelnfabrikant , ein bay¬

rischer Gastwirt , ein sächsischer Kaufmann und ein
norddeutscher Philologe , seit Jahr und Tag als
Musketiere im Weltkrieg kameradschaftlich eng
verbunden, nehmen in einer Ruhestellung Besitz
von dem — wie sie irrtümlich glauben — ihnen
zngewiesenen Quartier . Die noch immer spür¬
bare Eleganz des Wohnraumes , die Behandlung
seitens dei französischen Quartierwirtin , läßt sie
die draußen ausgestandenen Strapazen in vielen
Kampfmonaten fast vergessen . Das Kamerad¬
schaftsband scheint unzerreißbar . In heiterer , ja
übermütiger Stimmung und hoffnungsvollen Be¬
trachtungen über das ersehnte Kriegsende fassen
sie den Plan , bei bestimmtem Anlaß wieder zu¬
sammenzutreffen und die alte Kameradschafts¬
treue neu zu besiegeln . Einige Jahre nach dem
Krieg bringt ein Regimeutstag die Freunde als
Gäste in dem protzig eingerichteten Haus des Sach¬
sen ' wirklich wieder zusammen . Ohne den feld¬
grauen Waffenrock — und trotz dem der Wirklich¬
keit verblüffend echt nachgebildeteu Unterstand , in
den der Hausherr die Diele seiner Villa als Ova¬
tion für seine alten 1Kriegskameraden verwandelt
hat — tritt nun die Verschiedenheit der Vier, die

der Freikugel zum tödlichen Opfer , da Fröm¬
migkeit und Liebe der Agathe , die einen vom
Eremiten gesegneten Brautkranz von weißen
Rosen trägt , die Kugel abwendet . Max hat in
gefährdeter Liebe wohl gefehlt, er war wohl
schwach, doch „er war kein Bösewicht" . Ein
Probejahr , das Fürst Ottokar seinem unglück¬
lichen , aber im Herzen braven Jägerburschen
auferlegt , soll die Sühne für den Frevel sein .
In bezauberndem Jubel rauscht der Schlußchor
über ein glückliches Paar¬

sich auch in den politischen Ueberzeugungen aus¬
prägt . grell hervor und führt , nachdem sie einan¬
der ihre Erlebnisse in der Zwischenzeit berichtet
haben, denn auch bald einen peinlichen Zwist her¬
bei . Ihre Ehefrauen beklagen zuerst die gänzlich
programmwidrige Unverträglichkeit ihrer Männer ,
um sich gleich darauf selbst in die Haare zu ge¬
raten . — Aber vor dem gänzlichen Auseinander¬
fall der Kameradschaft bewahrt die ungleichen
deutschen Brüder das Erscheinen eines fünften
Regimentskameraden , eines Badners . Dieser
hat als gut verdienender Mechaniker einige Jahre
in Amerika gelebt, gab aber dann , von Heimats¬
sehnsucht gepackt, seine sichere Stellung auf, um
im Vaterland das Schicksal und vielleicht sogar di«
Arbeitslosigkeit seiner Volksgenossen mitzutragen .
Sein« Erzählung und sein schlichtes Bekenntnis
zur deutschen Heimat üben tiefen Eindruck auf die
Gemüter der miteinander Hadernden. Sie sind
beschämt — und bei den Klängen des Zapfen¬
streiches stehen die vier Musketiere einträchtig
Arm in Arm am Fenster und werden sich in der
Erinnerung an das gemeinsame Schicksal ihrer
Zusammengehörigkeit wieder bewußt.

Wie „Alchimist“ das Deutsche Derby gewann.
Vor großen Zuschauermengen wurde in Hamburg -Horn das traditionelle ' Deutsche Derby gelaufen.
Sieger blieb der Favorit „Alchimist “ mit Grabsch vor „Urkenruf “ und „Calva“

. Unser Bild zeigt
das Finish des Rennens und die Pferde in dieser Reihenfolge . Man sieht deutlich , wie leicht

„Alchimist" gewesen . Ganz innen , von Calva verdeckt , „Blitz“
, außen „Cassius ' .

i«
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Weiter fester Grundton.

Berlin , 27. Juni , ( Iunksprnch . s Die Börse war
t « ilweise weiter besest tat , wenn sich auch
öie vorbörslich aehcstten Erwartuiurcn nicht überall
ersülltcn . da das Publikum sich nur in kleinem Mähe
am Geschäft beteiligte . Trotzdem scheinen die Kurse
im Auaenblick einen aewisscn Boden aefunden su
haben , nachdem sic die in den letzten Taaen drücken¬
den Abaaben ausaehört haben . Die Arbcitsbeschas -
fuuasmatznahmcn der Reichsrcaieruna . insbesondere
der neue Autostrahenvlan . aaben der Tendcna immer
»nieder einen Impuls . Auch die Bcsestiauna an den
internationalen Börsen , speziell aber an den Waren¬
märkten . reate etwas an . Nach den ersten Kursen
war die Tendenz nicht mehr stanz einheitlich .
Rcichsanleihen fetzten auf aestriaer Basis ein .
Rcichsschuldbuchforderunacn und Reichsbabnvorzuas -
akticn waren ü,2ö aebessert. Die variablen Industric -
obliaationcn laaen nicht einheitlich .

Tagesgcld vcrstciste sich zum Ultimo auf i %
Proacnt . Am Valuten markt laa der hollän¬
dische Gulden aus die Emvfehlunaen DeterdinaS über
ein« Abkehr Hollands vom Goldstandard vorüber -
«chen unsicher, aeaen Ncuvork 49. aeaen London spä¬
ter 8 .58 . London —Kabel 4.2.3J4 .

Im Verlauf ersolaten weitere Anlaaeküufc . Svc -
aiell Iarbcn lvlus l .B) konnten hiervon Vorteil
aiehcn . Auch AEG 22,78—24% (23,25 ) waren bei
Käufen der Arbitraaefirmcn lebhaft acfraat . Daaeaen
laaen Renten bis auf Altbcsitz ivlus 9,25 ) wcnia
verändert , teilweise noch niedriaer . Pfandbriefe
behaupteten sich etwa bet 80. Teilweise wurden auch
Repartierungen der Bcrkaufsaufträac voracnommcn .
Von Obligationen verloren Mont Csnis 2,5 und
Arbed 1. Vcrkehrsanleihen waren % höher . 8proa .
Berliner « chatzanwcisunaen ermätziatcn sich um 0.75.
Sehr fest laaen Ver . Stahlobligationen (plus 2 ) ,
wobei auf einen neuen Vorstoß aeaen den Entschluß
der Vereinigten Stahlwerke über die Zinsbcalci -
chuna ihrer Anleihe hinaewicscn wurde . Steuer -
autscheine Gruppe I waren unverändert . Der
Privatdiskont kam unverändert mit S% Pro -
aent aut Rotia .

Der Schluß war unverändert f .r e n n d l i ch.
Weiteres Interesse bestand sür Rütaers , die auf 60%
(53% ) anaoacn . Nachbörslich hörte man : Far¬
ben 130 . AEG 28.25 . Schlickert 105, Harpcner 99 ,
Goldschmidt 47,75 . BMW 126,5 . Daimler 30,5 . Erdöl
112,75 , Reichsbank 142,5 , Hapaa 16. Dcssaucr Gas
111 .25, Bekula 112 , Berlin -Karlsruher 73,25 . Hoesch
64.25, Neubesitz 11,35 . Altbesitz 76,75 . Rcichsbahnvor -
auasakticn 99 . Bcmbera 50, Ver . Stahloblia . 58,25 .

3k e i ch s s ch u l d b u ch f o r d c r u n a c n notierten
wie solat : 1934er 99.50, 1940er 79,12—80.87. 1945er
bis 1948er 76.37—77.62.

Frankfurter Abendbörse .
Iranksurt . 27. Juni . lEigenbericht . s Die Abcnd -

börse lag acaenüber dem Berliner Schluß etwas
freundlicher . Der Rcntenmarkt lag gleichfalls fest .
Das Geschäft war jedoch ruhia . Durch die festen
Auslandsbörscn waren einige Kundcnaufträac au
veracichncn . Interesse bestand für Montanwertc . für
I .G . Iarbcn und sür einaelne Elcktroaktien . Tie
Kursbesscrunacn betruacn Bruchteile eines Proaen -
tes . Nachbörslich hörte man ,Torben 130,5 , Schcide-
anstalt 170.

Anleihen : Altbesitz 76.50 . Neubesitz 11,40 . 4proa . Dt .
Schutzaebicte 7,15 . — Bankaktien : DD - Bank 57 ,
Dresdner Bank 46 . Reichsbank 142. — Berawerks -
Aktien : Budcrus 72,75 , Gclscnk . 57,75 , Harve » 99,75 ,
Klöckncrwerkc 54,5 . Manesmannröhrcn 66. Rhein -
Stahl 91,5 . Ver . Stahlwerke 36 % . — Trausport¬
werte : Hapaa 16,25 . — Industrieaktien : AEG .
Stammaktien 24.5 , Cement Heidelbcra 80.5. Conti
Gummi 159,75 . Daimler Motor 31 . Dt . Erdöl 113,
Dt . Goldscheideanst . 170 , Dt . Linolcunrwcrke 47,5 ,
Elektr . Lics,- G« s. 89 . I .G . Iarben 130,6 , Jetten u .
Guilleaume 54% . Gcssürel 90 . Goldschmibt Th . 48 ,

Holaniann 56, Iunghans Gebt . 33. Lahm euer 121,5 ,
Rütaerswerkc 60,75 , Siemens u . Halske 162,5 , Thür .
Lief. Gotha 73.

Verbesserung der
Elektrizitätswirtschast .

Das R c i ch s w i r t s ch a f t s m i n i st c r i u m teilt
mit : Das Rcichsmirtschaftsministcrtum bat in den
letzten Wochen unter Anhöruna hervorraacnder Sach-
vcrständiaer aeprüft . ob und welche Maßnahmen au
einer Berbcsscruna der deutschen Elektriattätswirt -
schaft actrosfcn werden können . Dabei hat sich her-
ausgestellt . daß eine Vereinsachuna der Organisation
der Elektriaitätswirtschaft mit dem Kiel« der Herab¬
setzung der Kosten , einer Ausweitung des Absatzes
und einer Verbilligung und Angleichung der Strom¬
preise durchführbar erscheint , nachdem die na¬
tionale Erhebuna der Reichsrcaieruna die Möalich -
kcit einer starken Einflußnahme aus die Gestaltuna
der wirtschaftlichen Verhältnisse in Deutschland er¬
öffnet hat .

Es hat sich aber weiter eraebcn . daß die Hcmmun -
acn . die bisher einer planvolleren Ausgestaltung der
Elektriaitätswirtschaft entacaenstanden , örtlich durch¬
aus verschiedener Natur sind . Generelle Maßnah¬
men müssen daher im Interesse der Gemcinwirtschast
und insbesondere der Stromvcrbraucher den ört¬
lichen Verhältnissen Rcchnuna traacn .
Bei dieser Tachlaac hat das Reichswirtschaftsministe¬
rium in Tühlungnahmc mit der Aktienaesellschaft
für deutsche Elektriaitätswirtschast die erforderlichen
Erhebungen cinacleitet . um in möalichst kuracr Trist
Maßnahmen au einer Verbesserung der Elektriaitäts¬
wirtschaft unter Berückfichtiauna der örtlichen Ver¬
hältnisse treffen au können . Diese Maßnahmen wer¬
den voraussichtlich mit einer Iörderuna des Arbcits -
beschasfunasproaramms verbunden werden können .

Die Bcarbeituna von Einaelsällen , die beim
Reichskomminar sür Prcisüberwachuna aur Zeit
schweben , erleidet keinen Aufschub. Selbständiae
Einariffc in die Entwickluna der Elektriaitätswirt -
schast müssen unbedinat vermieden werden . Sie trä¬
nen die Gefahr in sich , daß die bcabsichtiaten Maß¬
nahmen in ihrem Erfola acsährdet werden und daß
dadurch dem Interesse der Verbraucher Abbruch gc -
schicht .

Oie Zukunst der Konsumvereine
Berlin , 27. Juni . Der Tührcr der Deutschen Ar -

bcitssront , Dr . Lev . hat den Kamvfbund des gcwcrb -
lichen Mittelstandes aur Absassuna cin - r Denkschrift
über die künstiac Gestaltuna der Konsumvereine
aufacsordert . Die Vorschläae des Kampsbundcs sehen
verschiedene Etavvcn des allmählichen Ab¬
baues der Konsnmaenossenschastcn in
ihrer gegenwärtigen Torm und ihre teilweise Um¬
wandluna in Genossenschaften der mittelständischcn
Unternehmen vor . Der Umbau soll von Maßnahmen
bealcitet sein , die eine Sichcruna der in den Kon¬
sumvereinen investierten Spargelder aewährlcisten .

*
Harpener Berabau A .- G . , Dortmund . Die G .V.

crlcdiatc die Regularien für 1932 . Von Januar bis
Mai d . Is . hat der Absatz um 3 Proaent über der
Vcralcichsacit von 1932 aclcacn .

Ver . Glauzstofs - Tabriken A . -G .. Wuvvertal -Elber -
feld. In der o . G .V . wurde der Abschluß für 1932
cinstimmia acnchmiat . Neu in den A .R . gewählt
wurden Dr . von Stautz . der den Vorsitz übernahm ,
und Rechtsanwalt Zahn in Wuppertal .

Wintershall A .-G . Infolge des Absatzrückaanaes
beim Deutschen Kalisyndikat crmäßiaten sich die Ab-
ladunacn des Konacrns ( alles in Millionen ) von
3,98 Doppelaentncr Reinkali auf 3,44 . In den ersten
sünf Monaten des lausenden Jahres wurden bereits
über 0,33 Doppelzentner Rcinkali wehr als in der
entsprechenden Voriahrsaeit abaeliefcrt . Die Divi¬
dende beträgt bekanntlich 5 aeaen 8 Proaent . In -
solae der Absabbesseruna haben sich die Bankguthaben
im laufenden Jahr , die in der Bilana 32,42 betraaen .

auf 37 erhöht aeaen 34,53 im Vorfahr , einschließlich
11,21 bei den Syndikaten . Die Gläubiaer wurden
um etwa 10 vermindert . Der Gewinn stellt sich aus
6,74 aeaen 11,1 im Vorjahr .

Commera - « . Privatbank A .- G„ Hamburg . Die
G.V . genehmigte den Abschluß für 1932 , dessen Ucbcr -
schnß von 7,74 Millionen Rm . au Rückstellunacn ver¬
wendet wird . Das laufende Geschäft entwickele sich
einiacrmaßcn ausriedenstcllend . Im Interesse der
Gesamtwirtschast soll der Ansicht, daß das Bank -
aewcrbe au verstaatlichen sei . nicht beiaetreten
werden .

Neue Erhöh »«« der Zinkbkechpreise. Die Süd¬
deutsche Zinkblcchhändlcrverciniauna hat mit Wir -
kuna ab heute ihre Preise nochmals um 2 Proaent
erhöht , nachdem sie bereits am 20. Juni um 2 Pro¬
acnt hcraufaesetzt worden waren .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 27. Juni . lTunkspruch .s Amtliche Pro -

duktennotierunaen (für Getreide und Oclsaatcn je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station , ölhaltiae
Tuttermittcl einschl. Mvnopolabaabe ) : Weizen :
Märk . (76 Ka . ) 186—188 ( 186—188 ) . Juli 202—202 .25 ;
Liefern »« fester. Roaaen : Mark . (71—72 Ka .)
151—153 (151—153) , Juli 164 .50—165 Geld (164.50 bis
164) ; Licferuna fester . G e r st c : Tutter - und Indu -
strieaerstc 160—168 (160—169) ; ruhia . Hafer : Märk .
136—141 (186—141) , Juli 143 .50—148.60 Geld ; Licfc-
runa fester . Weizenmehl unv . 22.60—26.75 ; ruhia /
Roaaenmchl unv . 20 .60—22.75 ; ruhia . Wciaenkleie
unv . 9 .00—9.75 ; stetia . Roaaenkleic unv . 9 .80—0 .50 ;
aefraat .

Viktoriaerbsen 24—29,50 , kleine Svcisecrbsen 20—22,
Tuttercrbse » 13.50—15 , Peluschken 12.50—14 , Acker¬
bohnen 12.50— 14. Wicken 13—15, blaue Lupinen 11
bis 12.25, aelbc Luvinen 14 .25— 15 .50, Leinkuchen 39-
vroa . ab Hba . 15.20 , Erdnutzkuchcn 50vroa . ab Hba.
15 .30. Erdnußkuchenmehl 50proa . ab Hba . 15 .40,
Trockcnschnitzel Par . Berlin 8 .60 , crtr . Sosabohnen -
schrot 46proa . ab Hba . 12.80— 13, dito ab Stettin 14 ,
Kartofselslocken Parität waaaonfrci Stettin 13,30 bis
13.50 Rm .

Viehmärkte .
Karlsruhe , 27 . Juni . Biehmarkt . Es waren , u-

acführt und wurden je 50 Ka. Lebendgewicht aehan -
dclt : 24 Ochsen: a 1) 27—31, a 2 ) 25—27, bl ) 24—26,
6 2) 22— 24, c ) 20- 22, d ) 19—20 ; 50 Bullen : a ) 26—27 ,
b ) 21—22, c ) 20- 21 , d > 17—20 ; 34 Kühe : a ) 20—22,
b > 16—20, c ) 11—16 ; 111 Tärscn : a > 27—33 , b ) 19
bis 25 ; 208 Kälber : b ) 39—41 , c> 30—39. d ) 32—36 ,
e > 20—26 ; 914 Schweine : b > 88— 40, ch 37—40 , d ) 34
bis 38 . c> 32—34, Sauen 24—28 Rm . Tendcna : Rin¬
der und Schweine langsam , aerinaer Uebcrstand ;
Kälber lanasam . acräumt .

Karlsruhe , 27. Juni . Ileischarotzmarkt . Der Tleisch-
aroßmarkt in der Ilcischaroßmarktballe des Stadt .
Schlachthoscs war beschickt mit : 145 Rindcrviertcln ,
( 1 Schweinen . 5 Kälbern . 7 Hämmeln . Preise für
1 Pfund in Pscnnia : Kuhslcisch 36—40, Tärscnsleisch
52—56, Bullcnfleifch 47—52, Schweinefleisch 58—64 ,
Kalbfleisch 50—56, Hammclslcisch 48—58. Tendenz
lebhaft .

Bühl . 26. Juni . Schweinemarkt . Ausacfaürcn :
216 Tcrlel . 32 Läufer . Verkauft wurden 190 Terkcl
und 25 Läufer . Der niederste Preis für Terkel war
26 Rm . . der mittlere 36 Rm . . der höchste 40 Rm . : für
Läufer war der niederste Preis 45 Rm . , der höchste
65 Rm . das Paar .

Mannheim . 27. Juni . (Drahtbericht . ) Biehmarkt .
Es waren auacführt und wurden je 50 Ka . Lebend¬
gewicht gehandelt : 134 Ochsen: a ) 28—31 , b ) 23—27,
b > 24—26 ; 116 Bullen : a> 27— 29 , b > 22^- 26. c ) 20— 23 ;
234 Kühe : a>> 22—24. 6 ) 18—21 , c ) 14—16 , d ) 11—13 ;
451 Tärscn : a) 29—32. b > 25—27, c ) 22— 24 ; 709 Käl¬
ber : b ) 37—41 , c ) 83—36, d > 31 —33, es 27—80 ; 6 Zie¬
sten : 33 Schafe : b ) 20—27 ; 2153 Schweine : b ) 86—48,
cs 34— 38:50 , d ) 34—38.50 , e ) 32—34 Rm . : 60 Arbeits¬
pferde je Stück 300—1200, 55 Schlachtpferde je Stück
25—110 Rm . Tendcna : Rinder und Kälber ruhia ,
lanasam aeräumt : Schweine ruhia . Uebcrstand : Ar -
bcits - und Schlachtpferde ruhia .

Sonstige Märkte.
Maadebnr « . 27. Juni . Weißancker ( einschl. Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto ab
Verladestelle Maadebura ) : Innerhalb 10 Taaen 32.15,
Juni 32.30— 82.25—82.40. Juli 32.55 Rm . Tendena
ruh !«. — Terminvrcise für Wcitzaucker (inkl . Sack
frei Sccschifsscitc Hambnra für 50 Kilo netto ) : Juni
5 .70 Br „ 5.40 (9 . : Iuil 5.70 Br .. 5.6« (55. ; Auaust
5 .80 Br . . 5 .6» G . : Sept . 5.80 Br . . 5 .70 G . : Oktober
6 .— Br, . 5 .80 G . ; November 6 .10 Br, , 5,90 G . : De-
acmbcr 6 .20 Br „ 6,10 G . : Mära 6 .55 Br „ 6.45 G.
Tendcna stetia . ^ ^ . .

Breme « . 27. Juni . Banmioolle . Schlußkurs :
Slmcrican Middlina Universal Standard 28 mm loko
per cnal . Psund 11 .80 (10,95 ) Dollarcents .

Berlin . 27 . Juni . ( Innkspruch .) Metallnotierunae «
sür ie 16« K« . Elcktrolytkupfer »0.50 (60.25 ) Rm . —
Oristinalhüttcnaluminium , 98—99 % in Blöcken 160,
dcsal . in Wala - oder Drahtbarren . 99 % 164 Rm . .
Rcinnickcl , 98—99 % 330 Rm . . Antimon - Rcaulus 3«
bis 41 8lm . , Icinsilber (1 Ka . sein ) 39.50—42.50 (99.25
bis 42 .25 ) Rm ,

Devisennotierungen .
Berlin , 27 . Juni 1933 ( Funk .)

Geld Brie ) Geld Brief
27 . 6. 27 . 6. 26 . 6 . 26 . 6.

Buen .- Air . 1 Fes 0 . 923 0932 0 .928 0 .932
Canada 1 k . D . 3-057 3-073 3 .057 3-063
Konstant . 11 . P . 2038 2 .042 2-038 2 -042
JaDan 1 Yen 0 .894 0896 0 .894 0 -896
Kairo 1 Sa . Pf . 14 .73 1477 14 .685 14 -725
London 1 Pfd . 14 -35 14 -39 14 -305 14 -345
Neurork 1 Doll 3-397 3-403 3-382 3-388
Rio de J . 1 Mi Ir. 0 .229 0 -231 0 -229 0 -231
Urueuay 1 Peso 1 .449 1 -451 1 -449 1 -451
Amsterd . 100 G. 167 .83 168 .17 169 - 33 169 -67
Athen 100 Dreh . 2 -488 2 .442 2-438 2 . 442
Brüssel 100 B1e . 5894 59 -06 5 ?-89 59 -01
Bukarest 100 Lei 2488 2 -492 2 -488 2 -492
Budo . 100000 Kr . — . —
DanziE 100 Gl . 82 -22 82 -38 8227 82 -43
HelsEfs . 100 k. M 6-334 6-346 6 -324 6-336
Italien 100 Lira 22-20 22 -24 22 -16 22-20
JueoIs 100 Din . 5 -195 5 -205 5 -195 5 -205
Kowno 100 Litas 42 -11 42 -19 42 -16 42 -24
Konenh . 100 Kr . 63 -99 64 -11 63 -79 63 -91
Lissab . 100 Esc . 13 -05 13 -07 13 -02 13 -04
Oslo 100 Kr . 72 -03 72 -17 71 -93 72 -07
Paris 100 Frcs . 16 -59 16 -63 16 -59 16 -63
Praa 100 Kr . 12 -54 12 -56 12 -54 12 -56
Island 1001 . Kr . 64 -69 64 -81 64 -69 64 -81
Riss . 73 -18 73 -32 73 -18 73 -32
Schweis 100 Fcs . 81 -27 81 -43 81 -42 81 -58
Solls 100 Leva 3 -047 3 -053 3.047 3-053
Spanien 100 Fes . 35 -41 35 -49 35 -41 35 -49
Btockh . 100 Kr . 73 -78 73 -92 73 -58 73 .72
Reval . 110 -55 110 -61 110 .39 110 -61
Wien 100 Schill . 46 -90 47 -02 66 -9o 47 -05

Berliner Devisennotierunae » am Usancenmarkt
uuut 27. Juni . London —Kabel 4 .22% , London —Parts
86 .60, London —Brüssel 24.35 , London —Amsterdam
8 .50 , London —Mailand 64.68, London —Madrid 40.56,
London —Kopenhaaen 22.42, London —Oslo 19 .90 ;
Kabel —Zürich 4 .17% , Kabel —Amsterdam 2.024 , Ka¬
bel—Berlin 3.401%.

dvn 17,60 , Ncuyork 4,17 . Belaien 72,45 , Italien 27,80 ,
Spanien 43,45 , Holland 206,50 , Berlin 122,50. Wien ,
ofsia. Kurs 73,21 . Wiener Notcnkurs 56,55 , Stockholm
90.80, Oslo 88,60 , Kopenhaaen 78,70 , Praa 15.41.
Warschau 58.05, Bclarad 7. Athen 3, Konstantinopel
2,50 . Bukarest 3.0« . Helsinafors 7.78 . Japan 1,11 .

Der Londoner Goldpreis vom 27. Juni beträat
für « in (tzramm Ieinaold 2.81824 Rm .

Kursbericht aus Berlin una Frankfurt /
Berliner Kassakurse

36. 6. 27. 6.
Festverzinsliche ,

« « besitz 75 .75 76 .37
Reubcsttz 11 .0511 .30

79 78 75

6
6

(f )M̂
$
29 90 25 90 .12

5 Reichs 27 84.50 84.75
4 rt <*7 >■« yj je
fb

U"
A 98 :30 98 :20

6 Schatz M 99.75 99.80
6 (Bosen 27 82 82.87

L Sachsen 27 8^ 25 83^
* » 5» 3011 100V. 100».
S% . 311 1WM1M30
« chutzsieb. _ 7 .20 7 . 15
b Rh.M .G . 70 .87 70 .62
6 (7) Stahl« 56.20 55.80
6 ZuSerlrcd 95.25 94.75
6 Farbe»'». 115 116
b Mer. abg . S .75 9 .87
4 Mex. ab«. — 5 .75
4^>0ft .S «.14 - 1b
4 , Salb — 15 .30
4 Lsi-Kronei — 0 .3
4% „ Silb . 1 .12
4 Türk. Ad. 3 .62
4 „ Bagd.I 6 .30
4 . _ II 6 .50
4

“
S "« U 6 .15

TUrlrnlosc 7 .05
4M>Una . 13 5 .40
4V, Una- 14 5 .75
4 . Gold 6 .45
4 . « t. 10 -
& „ Keon . 0 .35
SSosmStadt 5 .30
« aatot.I2äe> — —
. iu .IIäcs 28 27 .75
. iK.IIlei 28 27 .75

( Tehuant. - -
4% . - 4.25

Verkehrs werte
« « .» erkchr 45 46 .62
« lla -tzolalb 79 83
Baltimore
llanada
2>.Eifenb.B . 37.5 -
rRctchsb .B, 96 .75 98 87
Hapaa 15 .8716
Hamd .Hochb 55 .75 55 .75
Hamb .Süd — —
Haafa 22 22
Roed -Ll- tzd 16 17
Süd .Eifenb. 55 55

Bankaktien

3 .6
6 .10
6 .30
6.20

7
5 .25
5 .50
6.20
5 .70
0 .30

- 22 .6!
57.5 36 .7k

44

60
92 .5
66 .5

tzdca
Sad. Bant
SanIEl.W .
Seaubanl
vayr . Hqp.
, BereinSb 100

Verl . Hdla . 91 »
llommerabk. 5,0 .75 50 .75
DanalaPrtv Z5 33 .5
» t. Asiat . 180 -
DD-BanI 57 .25 57 .25
DtLeiilrBod 52 .5 61 .75
» »lddistout 100 100

61 .25
90 .5
67 .25
100
91

Dt. HyP.Bt.
„ Ueberfre

Dresdner
fiu * Inter .
Mcin.Hypo .
Mitt . Boden
Lft . Credit
ReichSbant
Rh . Hypoth .
RHW.Bod.
Sächf .BodC
Süd .Boden
Wesid .Bod.
Wien . Bio.

A>. 6 .
64
26
46 .5
1 .25
71

27 . 6 .
65 .5
26 .5
46

1 .25
70 .5

0 .525 0 .525
1415 141 -,.
99 .5 98 .5
90 .5 90

1 .25 -
Incknstrieaktien

Accumulat. 174 175
« tu . 38 40 .75
A.E .S . 22 24 .37
Alfen.Aem . 105 —
AmmendPa — §3 -
« mperw . 91 .25 93 .5
Anh .Sohle 81 .5t 78
Afch°IIB. Lu55 55
. Zellstoff 20 .62 21 .5

« uaSb .RM. 57 89
^

838
* *

24 .87 26
Bn« A.» . ~
SBoael.SS« «» .
m M .W. 122 .5 120 4̂

40 .25 38
» ernte « f | 49 .75
Beraer Tfb . 159 166
Be« m. El. — 12
Bl .Sut .r «» . -
» Hol , ^8
. KelsrJnd 70 .5
. Kindl ^

—
. « rfttzicht 112 - - - -
. Mafch . 70 .25 73,75
m Reurode 39 40

Bc. th.Meis . 30 31
Vct.Momtt 78 .25 83
BrauRsirnb — 117 .5
Bubiaa — 3.79
Brschw . AG .

, .» ydii «ri- 98 .5 102 -1.
BremBesigh 75 .25 75 .25
Brem.Woll« 166 3.66 -1«
BrownBo». — 19
BudcruS 68 .25 72 .5
Bus« »dt. - ~
Byt -Guldcu 50 .25 51 .5
Charl .W°ü . 73 .12 73 .5
CH- rl .Hüttr + '
A.G.Ltzemu 150

5«% bt , 134

48
73 .75

lilv «

+
149
137

79
61 .5 65

Ld .Buckau
, « rünnu
, Heyden
. G-II-nI.
, Albe, »
„ Scknitce

Chillinam.
Lhade
Conc .Bera
. Chemie — —
„Spinnerei iz .g 13.5

EontÄummi156». 158.5
. Linoleum 41 42 .5

48
^

25 50ch

40 .5 40 25
188 », 188 .5

Daimler
Dt.Atl.Tcl.
„ SBabcot
„ Baumw.
. ContBaS
. Erdöl
. Kabel
, Linolcun!

» Siiatbt
„ Sdieael
- Stein, .
. Tnselgla«
. Telefon
. Tonfteiu
» Eisenh.

Dortm . Akt.
. Ritter

„ Unionbr
DSdEhromo
„ Gardine

„Lpz .Schnell
Düren Met .
DüffHöf-l

» Mafch.
Dylh.Wdm.
Dyn .Nobel
Eileub.Katt.
Eintr .Brt .
Gifenb.Bcrk.
ElcNrDr -Sd
El .Licter.
El .LIeanitz
ElSchlcsien
ElLichtKr
EnaelhBröu
Eu, .Union
ErdmannSd
Erlana .Bra .
EfchweUBa.
Gallenstein
iiaradit
IGsifarbcn
sifeldmühle
FcltenGuill .
ssoedMotor
GeilmaEo .
Gehende«
Genschow
Scrm .Cem
GereSHGla
Gcslürel
GUdemelfter
GirmeSEo.
Gladb .Wolle
GlaSSchalle
G(nu, .Zuck.
GlückaufBr.
Goedhardt
Galdlchmidt
Görl .Waaa .
Gritzner
Grotzmnnn
Grün Bit «.
Grufchwitz
Guano « .
Habrrm .G.
HaSethal
Haueda
HalleMatid.
Hamb.St .
HarbSummi
Harpener
HcdwiaSh.

26 . 6. 27. 6
28.5 36 .62
10S». 111»-
753 76.25
108 ». 111 .5
109 113 ».
60 .25 62 .5
45 .87 46L

119 -
56 59 .75

54 .5
41 .25
47
156
93 .25
197 .5
51
21 .5
21 .5

14
61 .25
19 .25
168
75
121 .5
8775

74
102
108 .5
68 .25

75
57
42 .25
47 .87
158

93
204
51 .50
22
20 .75
62 .5

62 .75
19 .5

75
116
89 .5
125
74 .75
105 .5
110
70

69 69
- 210

66 .25 -

126 ». 129
5675 58 .50

» tlf7
55 .5 58 .62

5 <T 56^50
42 41 .50
88 89.87

575 ^

97
~

9875

4475 48
24 .25 23 .5
25 2475

I 189
80 .25 81

- 53 .50
67 b7
36 38 .25
61.25 61
50 5075
105-!. 1Q5»8
25 .5 25 .25
97 98 .87

26 . 6 .
HeldenauVa ~
Hrilmtzittm . ~
HeineCo . 26 .5
Hcmm.Zem. 122
Hilpert —
HlndrAusfer —
Hirsch Kupf . 10
HIrschba.L-d 127V.
Hoesch
Hossm.SI.
Hohenlohe
Holzmann
Hotelbetr .
HutaBrcSl. —
L.Hutschen» Ztz
HütteKayser -s-
Alse Be« 154
da. Genuß 116
Ind .Blauen 50
?IülIchAuitrr —

27. 6.

8
^

27 .75
124

9 .5

15 25 %
ft .5

36 .5
+

(V.

Oöerbedars
Orcnsteln
Phönix« «.
„ Bräunt. _Pinlsch « 1 e

PlaucnSard 31 .12 31.5
- T° ll - ~

Polyphon
PoPpeWirth20
Prenßenar.
Rodeb .Exp.
RaSauin —
RathaeberW
RauchWalt. —
Relchelbröu ~
RklcheliMct. , r
Reine»« jo
R beinleiden s »
RH.Braunt . 207

Elektra SS

30 .25 33
10_
120
51 .5

Aunahan»
KablaVorz.
KaliEhemi«
, Ascher« ,

Slöckner
E.H.S »on
Köhlm .Sirt . 130
SokSw .u.che 74 -87 78 .12
KolbSchüle + +
Kollmsikourd , — . —
» Sln .GaS 6375 64

10 .25
84 .5

ffl

133

65

60

69
~

27

- t

122 122
16 .1217 .25
41 .5 42
40 .12 42 .75

88 89.25
64
22 .5

KönWNHel» , —
KötitzLeder 59
» r.T»Sr.
Kronprinz
K«n,Treibr
Küpper »».
Lahmey «
Laurabütt«
Leipz .Rieb.
Leopoldar . ^
Linde » EIS 73 7575
Lindström
Linancrw.
Maad.Bera
ManneSm.
ManSfeld
MnrieEons.
MarltKühly 67
Malchb .Unt. 45.5
Bucklm-W. 65.5
Mak.Hüttc 117.5118
Mech.Dorau 70
Mech.sllttan 20 1?
Mert.Wolle - -
Metallaes. £9 .25 60.62
Mey.Kauls» 50.5 50
Me, ~
Miaa . — . 55
Mimosa 192 .5196 .6
Mittclftahl - -
Montecaiini — —
Mülh .Berg — 91.5
MüllerSnm ^ —
Ralr. .stellst. 18 18
ReSarwcrke 74.5 78
RLansSohl« 158-1. 160
Rord .EiS 71 70
. Trikot - -

RordsecHach 3275 33
RordwKrakt — —

65 .75
23^
66 .5
47 .37
66 .5

27 . Juni
1933

26 . 6 . 27. 6.

43 4? ,87
36 .5 3675
80 .25 80 .25

32 .12

- 153

140 .5
37

209V.
98

63
90 .5
90 .5

62.5
91 .75
90 .87

55 .75 555

Metall
Spieaet
Stahl

R.W .» .
R .W .Kall
RW. Stahl —.

—
RIchterDav . 22 .5 -
Rieb .Mont. — 82
RIrdelHaen 45 47
Rodde « «ul» ~ —
Rolenthal 40 40 .5
RositzAuit « — 62 .5
Rülls-rth 42 .25 44 .5
RütaerS 58 59 .75
Sachsen « . 36 —

Thür.« « . 39 -
Webftuhl 26 .5 -

Sachtleben 145 _
—

Salzdetsurth169 .5 171
Sanaerhan» _ —
Sarotti 73
Sauerbrry —
Scherlna , +
Schieß .Desrl 65
Schlea -lbr . 85 .5
Schl .Bc« >8

B .Beuth .
El . »

.. » ortt .
SchneiderH.
Schöllerhot
Schönebeck
Schött H.

80
96
60

65
+

86 .25
26
82 .87
98 .5
61
45
159

_ 18 .7516 .75
Schnb .Salz . 175 -,. 178
« chuckertcl. 1 ^8 105
Schultheiß " ZW
G.Schutz fr . - 40 -25
Schwabenbr . ^ Iss .»
Seld .Raum. „

— „
SieaerSd. 51 .25 52
Siemens« !. 45 -
StemHalStc 160 .5 162
« inner» « . 65 ^ 5 65 .25
Stadtb.Hütt + +
Staßf .Eyem — —
StockLEo . - 23
StöhrKama. 104V. 109
« 1016.81«» 40 -
Stollmcrck 64 .12 64
Süd .Ammob — 675
. stucker 150 150V«

Tack,Conrad — —
Thörl Cd 77 .25 -
Tbllr.BIei« , 2 .5 3

Th . Elettr.
» GaSLpz.

lieh Köln
TranSradio
TriptiSPor ,
TritonW .
Triumph » .
». Tücher
TuchAachen
TüllAlöha
Union chem.
Darzin .Pap .
BerSpiellarl
Bcr .Bautzc«
. Böhlcrft.
»chem.Charl .
. Dt,Nickel
, Slanzstoff
, Gothania
, Lauf .SlaS
» MetHaller
, Schimisch .
„ Smyrna
. Stahl
. ÄYpcn
Biktoriam.
Bogd Tel,
BoattWol »
B»a« .SPItze
BoiatHüssn
Waaner Co.
Wanderer

26. 6. 27,6 .

104 102 -1.
20,25 20 .5
92 92

83 .5 -

8 =
69 .5 70
11 .5 -
100 -

49
7475 7675
49 5 60

22 .5 22 .25

35 .37 37

45 45
59 .5059

- 5875
90 91 .6

26. 6 . 27. 6.
WaflGelsent - 101
wenderoth 33 .25 33 .25
Wcftcreaeln 124 127
Wcftf .Draht — —
Wickül.K. — —
WißnerMct. 78 78
Zciß-Aton — 57
Aeitz.Masch. — 33 .5
Zcll«.Bcr. 1 .75 -
. Waldh », 4475 44 .5

Vcrsichetuaüen
A.-Münchsiie 1023 1010
Aach.Rückv. — 146
AllStuttBerl 200 .5 202
dto Leben — 198
Lpz.Feuer — —
Mond . » — —
- Lebe» — —

MaiinhBcrs. — —
Thur .A. - -

Ufolonialreerte
Dt. Lßafr. 44 .50 43 .5
Rcuauiuca 147 149 -1.
LtnvtMiuc 167516 .87
Schantuna 3175 3175

Lteuerllutsehelne ,
GrlCaKur» 66 86
8r .IIlll . I934 97 .12 97 .12
. . . 193391 .1291 . 12
. . . 1936 84 .87 64 .87
. . . 193780 .1280 .12

1938 77 .12 77 .12

Berliner Sthluftku
26 . 6 . 27. 6 .

Anleihen .
Altbcsitz 76 .20 76 .75
Neubesitz 11 .3011 .35

Verkehrswerte
l . Bert. 45 .50 -

All. Lokal - 83 .5
Eanad» — —
7 ReichSbB , 98 75 99
Hapaa 16 16
Hamb .-Süd — —
Hansa -D. - -
Rordlloyd 16 .32 —

Ctavi - -
Baaken

Bk. el . SB. - -
- f . Brau - —
ReichSb abg . 141 .5142 «),

imlnstrieaktien
« Humul, - 176 .5
A,n 38 .25 -
AEG — 24 .5
BMW 124 126 .5
Bembera 46 .5 50
BcraerTiel — —
Berk. Sarllr — 73 .25
„ Steift Licht 111 «), 112 »,
BerUMalch — 74
Brk. -« ril. 182 -
vuderu« — 7275

im variablen
M Verkehr .

26. 6. 27. 6.
Cha -Wasie , 73 .37 -
Chade 189 189
Et .Gummi 158V« —
Ct -Linol - -
Daiml-Benz 29 .75 30 .5
Dt.At .Tel. — 110
. EontGaS 108 », 111 -1«
„ Erdöl 110 112 -l.
„ Linol. — —
„ Eilenh. — 49

Eintracht —
El. Liefer . 87 .5 -

Lickst-Kr. — 105 .5
.. Schlesien — —
Engelhardt — . —
3 « Ratbtn 128«)« 130V,
kscldmühlc — —
NeltenGuill “ ~
Selfenk.Ba. 5775 —
Gcslürel-L. -
Goldschm . 45 .5 4775
Hamb . El. — —
Harpener — 99 .12
H- csch 64 64 .5
Holzmann 54 .5 —
Hotdbetrteg — —
Ille Berg — —
* Genuß — —

JunghanS 30 .50 —
KaliChrm — ~
, AlcherSl — —

Klöckner
KokSMerke
Lahmcycr
Lanrahütte
Leopoldgr .ManneSm.
ManSfeld
Mnag
MaziHütte
Metallaes.
Montccat
Orenstein
Phönix
Polyphon
Rh .Braunk.

„ Elektro
Rheinftahl
RWE.
RütgerS
Salzdet,.
Schl .Bcra-3
. Elektr»

Schub -Salze
Schuckcrt
Schultheiß
SlemHalöke
StöhrKgaru
Stolb -.stink
Thür.Ga«
LeonhTietz

. Ber.Stahl
Bogel Tel.
Wcftcreaeln

I Zell -w - ldb.

26 . 6, 27. 6.
52 .87 , —

- 78 .75

41 -
6525 -

- 23 .87
4675 47

— 3612
- 209V.

90 .5 91
91 .62 91 .37
53R7 6037

9(T ~

104 105
119 119 .5

36 .12 36 .5- 59 .5
4575 -

FrankfurterKassakurse
Festverzinsliche .

Dt . Wert».
6 ReichSanl . 84.25
Bad. Staat 82 .5
Sfh Hess. BlkS« . 78
« Ubesitz 76 .20
Reubesttz 11 .40
Schutzgeb . 14 7 -15
4 Bagd. 1 "

Zollttlrlc» 6,20
3 Mcz. inn. 5 .30
5 . Laß. 10 .10
3 . Silber 4 -30
4 Irrigation —

Stadt -Anleihen
6 Seil . 24 65
6 Darmft. 26 60
7 Dre»d. 2« -
7 Franks . 26 „

-
6 Hcidelb . 26 61 .5
8 LudwigSh. 26 —
8 Mainz 26 60
8 Mannh. 26 -
6 Mannh. 27 —
8 Psorzh. 26 65 .5
8 Pirmas. 26 66 .62
8 B .-Bad. 26 60

Snchwcrtauleihen
(ohna Zins )

6 B .-Bad.Lol, 24 10
6BadeiNi >.« ohIc23 —
6 Pkandbr . Gold 2 04
6 Groß,. Mhm. 23 -
6 Hrsi.BolIS.Roaa, h
6 Mhm.St.KohI.23 11 .05
5 Plitlz . Hyp. 24 2 .3
6 Rhein. Hy». 24 2 .3
6 Festwcrtb . 2 .05
Badenw. Kohle 23 —
7B,d ^tom.« oldS» J7 .5
8 . „ . 80 83 .5

Reihe 2- 9 85
. 13 85 .5
. 16- 17 85 .5
» 21- 22 85
. « old 11 85

- > 1» 85
W, Liquid . ». 86 .5
4m . m. —

Rhein. Hypothekenbank

I -kandhrieke
Psäliische Hypothekenbank

8 Reihe 6—9 83
8 » 18—2» 8275
8 Reihe 26- 30 82.75
> 31 8275
8 , 35 8275
8 Sold K. R. 4 777G °ld R . Ill- Il 8275
7 Reihe 17 8275
6 . 12- 13 8275

83 .25
Württ. Hypothekenbank

8 Serie I u. II 85
Württ. Ercdiipcre !»

8 Reihe 1 93
3 89

4(4 Anatolier
3 Salon .Monastir
3 Tchuautepec

Bankaktien
26 . 6. 27. 6.

Adea —
Bad.Bani 107
Branbk . 92
BayBovcukr —
^ Hhpo. 67
« erl.HdlSa . 90 .5DD.Bank 57 .25 57
D.Hhp.Meln - 71 .5
Dresdner 46 .5 46
Frankfurter - 84
FI .Hh»- th. 71 .5 71 .75
L» k. Bank 1 .40 1 .25

28

44 .25

67
. 90 .5

16 .12 16 .62

44
86
69
41 .5

44

68
*

40

26 . 6. 27. 6.
cesi .K>e»U 0 .45 0 .45
Piälz .Hypo . — 61 .5
ReichSbank 140 -1. 142
Rhein.» ,p ». 99 .5 99 .25
Süd .Boden — —
WlenerBk». 1 -151 .50
Wtb .Roten 96 96

Traiisportaktieii
ReichSb.« ^ 99 99
Hapag 16 —
Hcidctb .St .
Lloyd
Baltimore

Industrieaktien
Löwcnbrün 219 216
Brauerei
. Psorzh.
. Schwartz
. Eichb.W .
. Wnllc
« dt Gebr .
A.E.S .
Bad.Masch.
Bay-Spiegel -
Bergm.El. ~
Brem.Bef. 78
Beowu -Boo 20 —
Eem .Heidlb 79 .25 80 .5
Daimler 2375 ? 1^ ^
Dt. Erdöl 110 .5 112
. GoldSilb 171 1HS.5
, Linoleum 47 43

Lrt « h
°
Lid . 15 -25 1S .25

Sl .Ltchtkralt 102 .5 103 .5
» Lieieeuna — 885

Emag — —
En ». Union 70 >0
Eßl. Mafch . - -
FaberLSchl 35 36
F .G .Farben 127 -1, 130 .5
Feinmckkett. 35 .25 35 .25
Felt.LGuill. 50 55 .25
Frkf. H„ - -
GcUing

12 .75 13
- 24 .5

40
_

75

— — IThür. Sief,

26 . 6. 27. 6 .
Eellürei 87 90
Soldschmidt 45 -
Gritzner 24 .5 24 .75
Grün Bils 190 190
Salcnmühle — —

aidLNcu 14 14
Hansw.Füsi Z4.5 34 .8
HcsirrMasch. - —
Hilp .Armat 3g 3g
HIrschKups 9 9 .12
Hochtief 1öS 106V»
Holzmann 54 57 .75
Inag — —
JnughanS 31 32 .78
KlcinSchan, 3275 33
Knorr E.H. 194 195
KolbSchüle - —
Konl .Braua — —
Kraußlok — —
Lahmaycr — —
Lechwcrke 80 —
Lnd.Walzm / b 76
Mainkraftw 54 64 .75
Metallaes. 80 61
Me, A.G. 50 50
Miaa - -
Moenu» — —
Mol.Darmst 33 38
RcckarMcrkc — 74 .5
Oeft-Eisenb . — —
Reiniger G. — —
RhcinElckt 95 .5 96
» Stamm 9g 99
RödcrGcbr . 50 . 50
Rütgeröw. 56 .5 60
Schlink - -
SchncllFraw 8 8
SchrStrmpd47 .5 48
Schuckcrt 104 .5 —
Schuh Ber». —
Seil Wol„ - -
SicmSatSke 161 162
Sinalc » 47 47
Süd . Zucke, 152 —
Strohftok « - 41. . T. - 73

26. 6. 27. 6.
Tril-Besigh . — —
Ber.Dt.Ocl 63 .5 83 .5

Faß — —
oigt Höff . — —

Bolthom — —
Wollt. SB, — —
Württ. « l. - — .
.stellftAschaf, 20 .5 21 »

Memd 20 20
Waldhos 44 .28 —

Mantanaktlen
Bndcru» 58 25 72 5
Efchweiler 206 208
Gelscnkirch.
Harpener

Berg

56 .25 -
98 100

aliAscher « 121V. 124
Salzdcts. 158 .5 —

IlseKali

121
52 55
63 .37 65 .60

23 .5
Malinesin.
ManSfeld
Möniz 38.8 37:5
Rh .Braunk. 206 209
Rhcinstahl 89 9175
Rieb.Mont. 85 815
Sal , Hcilbr . 210 210
Telln » — —
Lanrah . 16 .8 17 .25
« » . Stahl 35. 75 3775

Versichcrangsaktien
Allianz — 204
Frantona —

. öllüer - -
Mannheim 27 27

Zeichenerklärung:
-I— kein Angebot und

kein« Nachträge
» — ohne Umlatz
§ repartiert
f erkl. Dividende

# Ziebung x rat
konverttertst

• erkl. 2. Stern, Rate
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fPfannkwfrfyaren
belfert sparen !

Es ? Kartonein ' Pfund 20 ^

Neue Matjesheringe - «8fette zarte Fische Stück » w 1

Stangen-Käse
prima halbreife Ware ,

Pfund 1

SÜSS6
saftige Früchte & Pfd.

Citronen Stück v . 3S? an, Schlangengurken

Kopfsalat - Kirschen - Erdbeeren

Kochbutter Pfd . (
netto
Mk.

Badisches
EtaalMeaier

Mittwoch . d . 2« . Juni .
Nachmittaas :

Schülcrvorftellnng

Der zreiWtz
Romantische Oper

von Weber.
Dirigent : Keilberth .

Regie : Prufcha .
Diitwirkend « :

Fischbach , Reich -Dörtch ,
GwtW , E . Linde¬

mann . Meixncr .Moerschel, Hospach .
Ai-efer , Löler , Neutwig ,

Schoevflin ,
Franz Schuster,
G . Grötzinger ,

KWan , H .Ltndemauni ,
Nrllius .

Anfang 15 Uhr .Ende 17.45 Uhr .
Preise 0.50—3.20 m .
Es sind noch Karieir

in allen Preislagen
erhält dich.

Abends :

{̂ unrc u . »rvo.- '

Die Hier
Musketiere

Dolksstück von Grass .
Regie : Baumbach .

Di itwir lende :
Ehrhardt , Ermarth .

Ervig , Genfer , Rade¬
mach :r , Seilin « , Ernst ,
Herz. Höcker . Mehner ,
P . Müller . H . Miiller ,
Schulze . Ehret , Färber .

Anfang 20 Uhr .
Ende 22 .30 Uhr .

Preise B (0 .00—3.90) .
Do , 22 . 8. : Der flie¬
gende Holländer . Fr .
30. 6. : Zar und Zim -
mcrmann . Sa . 1 . 7 . :
Schicksal um Aorck.
So . 2 . 7 . : Madame
Butterfly ._

Heute Mittwoch
im unteren Oats

TANZ¬
ABEND

A MUNZ - SAAL
, Waldetr . 79 |
KONZERTE

I .
Donnerstag , 29 . Juni

abends 81/4 Uhr
Gesang - und

Kammermusik
Rose Huth, Heidel¬
berg , Hilde Dreyer ,
Trio : Dir . Th . Münz
Gertr. Jösel , Hertha

Peters -Vollmair
n .

Donnerstag , 13. Juli
abends 8lJ* Uhr
Klavier- und
vioim -Abend

Hermann Bischler ,
Gertrud Jösel

Karten zu RM. 0.50
Schüler RM. 0.25

Der Ertrag wird als
Studienbeihilfe für
unbemittelte Schü¬

ler verwendet .

Amtliche Anzeigen

BütirauslfBHMfltninlM
Ich berufe die Mitglieder des Bürgcraus -

schusses zu einer öffentl . Versammlung auf
Dienstag , de« 4 . Jnli d. I ., 17 Uhr .

in den Bürgersaal des Rathauses .
Tagesordnung :

1. HausbaltSvlan f . d . Rechnungsjahr 1933 . (7)
2. Acnderung der Besoldungssatzung . (14 )
3 . Vorstädttschc Kleinsiedlung . II . Bauab¬

schnitt. (12)
4. Acnderung der Vergnügungsstcuerord -

nung . (13) , . „ , .5. Grundstückserwerbnngen gematz Gemeinde¬
heschluß vom 4. Juni 1926 . (8)

8. Herstellung von Teilstrecken der Graf - Eber -
stein- und Fronstraste . (10)

7. Tausch und Abtretung von Gelände . (9 )
Zur Regelung des Zutritts »um Zuhörer -

rauM (Galerie des Bürgersaales ) bei der
Versammlung habe ich angcordnet , bah Zu¬
hörerkarten ausgegeben werden , die allein
zum Zutritt berechtigen. Eine bestimmte An¬
zahl dieser Zuhörerkartcn ist den Führern der
Fraktionen im Bürgerausschuh zwecks Ver¬
teilung zur Verfügung gestellt worben . Wei¬
tere Karten gibt die Ratschreiberei , Rathaus .
,2 . Stock , Zimmer Nr . 57 , ab.

Karlsruhe , den 27 . Juni 1933 .
Ter Oberbürgermeister .

Zu vermieten

Sonnige
7

" “
3. St .. _ _ _Gartenden . , tn ruhig .
Saufe vvcisw . zu vm.
tlnzars. zw . 12—4 Uhr .
Sofbenstratz« 38, II .

wuniüe
Zim .-Wchnung

St ., rückw. Balkon ,

Hübschstrahe 34. I .
5 3itn .°Mmitig
mit Bad , Mansarde u.
Zubeh„ in ruh . Hause
aus 1. Ott . zu verm .
Zu erfr . 11—1 » . 4 bis
8 Nbr. Übler. 2 Stock.
Kockstrabe 5. in .
Wohnung von 5 Zim¬
mer « . Badezimmer u.
Zubehör , auf 1. Okt.
zu verm . Anzufeb . v .
9—11 u . 3—5 Uhr .

Schöne , große
3 Zimmer - Wohnungmit Badezim . . Balkon

zu verm . Westeudstr.Nr . 5L Näh . 2 . Stock.
3 Zimm . -Wohn ^ Stb ..an nur Erwachs , ans
1. Ang . zu verm . Zu
erfr . Amaltenstr . 2».

Garage
trocken , massiv erbaut ,
m . Hetzg, aus sof. zu
verm , Näb .Klauprecht -

Stelanienltt . 23
ist der 2. Stock von
4 Räume » aus 1. Ott .als Büro zu vermiet .
Näh . im 1. St . Anzus.
v . 10—1412 . (44—5 U.

baden
mit 3 Zim .- Wohnnng
nebst Zubehör zu ver -
straste 15. Televh . 3151 .mieten . Waldstr , 54.Näh . Hirschstr. 44, pt.

Sehr schönes' möbliertes Zimmer
sofort zu vermieden.Amalienstr . 33. II .

oskvrällons-Aons
Vorhänge

Storesstoffe , Stückware und abgepaßt
Sittertüll , Marquisette

Tüll gern . , Voile -Etamine
Landhaus - Gardinen

Deutsche Cretonne , Chintz
Kettendruck , Dekorationsstoffe

aus Kunstseide
Gobelins , Brokat , Schweden¬

streifen , Vorleger
Läuferstoffe , Tischdecken

Chaiselonguedecken

außerordentlich billig

Gut möblierte
Wohu -Mansard «,elektr . Licht , in gutem

ftauVe zu vermieten .IMtr . 2. 4 Tr . l.eovol.

MW . Zimmer
zu vermieten .

Sosienstrahe 13,Seitenbau . 2. Stock.
stlroh., schön möbliert .
Zimmer mit 2 Betten ,
evt. Kochgel . , auch mii
1 Bett zu verrn . Pabst ,Waldstrahe 16/18 , H .

Spar- und MiMemfn
TeutMeuttlit ».S. m.b. si.

Freitag , de« 7 . Juli 1833, abends 8 Uhr,findet im Rathaussaal di«

Ordentliche Generalversammlung
statt , wozu die Mitglieder « ingeladen werden .

Tagesordnung .
1. Geschäftsbericht über daS Jahr 1982.2 . Bericht des Äufstchtsrats über die Prü¬

fung der Jahresrcchnung .
3 . (Senehmigung der Bilanz und Entlastungdes Vorstandes und des Aufsichtsrates .
4. Äcschluh-faffung über die Verwendung des

Reingewinnes .
5. Bericht über di« vom Bcrbandsrevisor

voraenommene gesetzliche Revision und die
Erklärung des Aussichtsrates .

6. Wahl in den Auffichtsrat . Es scheiden aus
die Herren .Hermann Stöber und Gottlob
Stöber , welche wieder wählbar sind .Die Gewinn - und Verlustrechnung undder Geschäftsbericht liegen von heute ab,während acht Tagen , im Geschäftslokal auf .
Teutschneureut , den 27. Juni 1988.

Der Vorstand :
Nagel . Raub . Meinzer .

Rex-EinKochgiiser
Beeren -MMn, -Pressen
Eis-SchränKe
01(0 Stoll EISSz

moderne Leihbücherei
NANS SCHWARZ
Erbprinzenstr . 24. enthält nur neue , saubere

Bücher bekannt . Schriftsteller u . wird fort¬
während durch Neuheit , ergänzt . Jed . Band
die Woche 20 «rf . Weder Einsatz n , Pfand .

Sott mit grauen Saaren
Durch einfaches Einreiben mit „Laurata " er¬halten Sie Ihre Jugendsarbe u . Frische wie.der . Bestes Haarpflegemittel , auch geg . Schuv-vcu « . Haarausfall garant . » «schädlich. Gibtkeine Mecken u. Mißfarben . „Laurata " wurdem . - . Goldenen Medaille ausgezeichnet. Ori .ginalflasche nur noch RM . 6 .4<i. Porto ertra .Zu . bezieh , d. Laurata - Versand -Devot : Ba -denia -Lrvgerte , Kaiserstr . 245 , Drogerie Walz,Jvllvstr . 17, sow . Friseur A. K« b. Lammstr 15 .

( onrad Ve idt in

„Die letzte Kompagnie
“

Befehl : „Die Burk’sche Kompagnie hatsofort die Mühle am Reinersdorfer Moor
zu besetzen t "

TBgllch 5 Uhr für Schüler zu
kleinen Preisen .

Heute 8 .30 Uhr Sonderveranstaltung
zu Gunsten des Schlageter -Denkmals

unt . Mitwkg . d. Standartenkapelle S .A . 109 (40 Mann)
Bad . Lichtspiele

Ab heute
bis Samstag

8 .30 Uhr
Sonnta

4 u . 8.30 Uhr

4-5 ZiMMMchlMIM
in d«r bisher Rechtsanwalt -Praxis betrieben
wurde , in bester Lage der Kaiserstrahe , auf
sofort oder später »u vermieten . Z« erfrage «
Zähringerstraße 73/75 .

Zu vermieten :
Am Hagduplatz , «in« el« g . 7 Zim .-Wohnung .Küche , Bad , gr . Diele , Schrankzimmer , im

Hvchv . , mit Warmwasser - Etagenheizung ,ver 1 . Oktober . Fern .
Südendftrahe 37, eine schön« 4 Z .-Wohn ««gmit Küche, Bad . ver I . Juli .
Ecke Kaiser- « . Krenzstrahe , Schloßplatzseite

ist 3 Tr . hoch eine schön« 5 Ä.-Wohn «n«mit Bad , Küche , sep . Eingang , ver 1. Julioder später zu vermiete «.
Näheres für alle Wohnungen : Telefon 7432.

Schone 5 oder 6 Zimmer-Wohnung
mit Bad , in bester, zentral gcleg. Weststabt-
lage , ohne Gegenüber , auch rückwärts frei,
auf 1. Jnli zu verm . Anzufeh. von 11 —12
und 15—17 Uhr . Westcudftratze 52, 2. Stock.

NUR NOCH

MITTWOCH • DONNERSTAG • FREITAG
DAUERT UNSER

AUSVERKAUF
wegen vollständiger Aufgabe
der Zweigniederlassung

HemLSchmollertCie.
KARLSRUHE , KAISERSTRASSE 135
9eu *afttje !Prei « ermäsff | unjen

Zwangs - :
Versteigerungen

Zwangsversteigerung .Donnerstag . 29. Juni
1933, «achmitt. 2 Uhr,werde ich in Karls¬
ruhe . im Pfandlokal ,Herrenstratze 45a,
siegen bare Zahlung
: m Dollstreckunaswege
öffentlich versteigern :

1 Ruhebett , 1 Bücher-
schrk. . 1 Schreibmasch. ,
1 Handwagen , 1 Land -
sthaftsbild , 1 Hobel-
bank. 1 Gasherd - ein
Schreibtisch, ein Boll -
fchrank.

Karlsruhe , 27. 8. 33.Sohns ,
Gerichtsvollzieher .

Versteigerungei

Donnerstag , 29., und Freitag , 30. Juni ,jeweils vorm . VM) und nachm. ‘M Uhr ,versteigern wir im Auftrag Gartenftraße 52,2. Stock : 1 Eßzimmer , 1 Mahagoni -Salon ,
1 Schlafzimmer mit Rotzhaarmatr . , 1 Frem¬
denzimmer (weih) , ferner Einzelmdbel : 2
Schränke , Sekretär , 2 Lcder-Kluösestel, Korb¬
möbel, Standuhr , Zeichentisch , 1 Indikator ,1 Polar ->Planimeter , il>! euer-Lexikon, techn .Bücher , 1 Photoavvarat , AEG -Staubsauger ,div . Koffer , Gasherd , Kohlentzerd. Weck-
Avvarat und Gläser , Sveise . u . Teeservice,Bestecke , GlLser-Kristallschalen usw . , Por¬zellan« und Nippsacken, Kristall-Küster unddiv. elektr . Lampen , 2 Palmen mit Kübel ,Persertevvich u . Brücken , Gangläufer u . a. m.I . » . Fr . M o o S , Auktionator «» . Aaiscr-
ftrahe 187. Telephon 994.Di« Möbel kommen am Freitag zumAusgebot .

Matratz ., Polstermöbelarbeitet fpottbillig auf .Angeb. unt . Nr . 8031ins Tagblattbüro erb.

EinZmiebelvrSvarai ist
Paul Kneikels
»Haartinhtur«

dieses bat sich seit üb.80 Jahren b. Kahlheit ,Haarausfall u . Haar ,
pflege glänz . bewWst ,wo all« anderen Mit .tel versagten . Aerztlich
empfahl . — Zu haöenin 3 Gröhen bei

Luise Wolf Wwe.,
Karl -Friebrichftr . 4.Carl Roth . Drogerie .Herrenttratze 23/28 .

Neuen Mut vielen Kranken
bringt die groAe . deutsche Heilquelle,

von der bekannte Arzte über erstaun¬
liche Heilerfolge berichten bei chro¬
nischen Nierenbecken-Entzündungen.

Zucker. Nephritis uswn die

Überkinger
Adelheidquelle

Verlangen Sie kostenlos den inter¬
essanten Prospekt von der
Mlneralbrnnnan A—O «,

Bad Oberklngan

Bahm & Baßler , Mineralbrunnenvertreter , Zirkel 30. Tel . 255.

Zu verhauten

Runde Serrenzimm .-
Tiscke. Diwan . Aus -
Behtisch . Stühle , zwei
« viegel mit Gvldrah -
nren, groß , Trumeau .
kleiner Bücherfchvank,
schöne Flurgarderobenbill . zu verkaufen bei

Walter . Möbelg . ,Ludwig -Wilhelmstr . 5 .

Einige gespielte

mit Garantie
billig zu verkaufen
ZahiungS'Erleiditg .
H . Maurer
Kaiserstr . 176
Ecke Hirschstraße

Eiscnbaftnivagcnlaftcn ,Doppelw . , f . Garage s.günst., weg. Umz. bill.
zu verkauf. Herrmann ,Karlstratze 9<i. *
Zn verkaufen : schönesPlüstfisofa
zwei Stühle 20 Mk .,fast neues Schlafzim-
rner dkl . eich .. Büfett ,Bertiko . Iiähtnafchine .Schränke , Betten . Ma¬tratzen billig .
Fröhlich , Uhlandst . 12,An- und Verkauf .

Neuer Emaillierd
preisw . zu verkaufen ,wehine gebrauchte in
Zahlung .
Blumenstr . 11. pari .
Emailhcrd . Mt erb . ,iillia zu verkaufen .
Kaiferallee 45, Hof.

Harlev -Davidson -
Motorrad , 359 ccm .gut erhalten , billig zu

verkauf«» . Widmann ,Kaiferstraste 114 .
Gluckemit 10 Jung .
zu verkauf. HagSselv,Eggcnftcincrstraske ZT.

Ordentl . Mädchen für
häuSl . Arbeit halbtags
gef llstarienftr . 32, II .

r Die Geburt eines gesunden Mädels
zeigen hocherfreut an

P„g. K. Marguerre Renate
geb. Spannhake

Karlsruhe, den 26. Juni 1933
Auerstraße 26

elegenheits -
Käufe ^ BHi

I in BorführungSwagen und ge¬
brauchte« Fahrzeuge » zu äußerst1 günstigen Preisen . Erleichterte
Zahlungsbedingungen .

AdieruierKe mannheim
Ncckarancr Straße 150—162, Tel . 42051/52 .

Offeine Stellen

KONTORISTIN
Für meine Buchhaltung suche ich auf

1 . Juli ein gewandtes Fräulein , Steno¬
graphie und perfektes Maschinenschreiben
verlangt . Dauerstellung . Bewerbungenmit selbstgeschriebenem Lebenslauf und
Lichtbild. Zeugnisse, Empfehlungen , Ge¬
haltsforderung unter Nr . 2?83 ins Tag »
blatthüro erbeten.

für einen fleißige« Herrn (Alter nicht
unter 25 Jahre » ) , bietet sich durch den in¬
folge günstiger Zahlungsbedingungen er¬
leichterten Verkauf eines seit Jahnzehntenin Haushaltungen und Gswerbedetrieben
bestens eingesührteu Aritkels , ein nachweis¬bar guter Verdienst . Sofortig « Auszahlung
höchster Provisionen . Feste Wochenfpesen bis
zur voMänbigen Einarbeitung . Gefl . schrift -
liche Äng . unt . Nr . 8830 ins Tagblattbüro .

TüchtigerSchudder
der in der Lag« ist , ein« Kolon»« auf Teil¬
arbeit einzustellen , sür Gabardinemäntel und
Ulster , evtl . Svortanzüae . für außerhalb
per Jnli oder später gefucht . Angeb. unterNr . 2787 ins Taghlatbüro erbeten .

Qfaboi JlHt
Brauchst Du dringend Kapital —
Oder suchst Du Personal —
Eine Wohnung — einen Laden —
Oder einen Lebenskameraden —
Hast Du ein Grundstück anzubieten —
Möchtest Du ein Zimmer mieten —
Aus Privathand Möbel kaufen —
Ist Dein Hündchen Dir entlaufen —
Suchst Du Stellung irgendwo —
In Fabrik , Geschäft — Büro —
Brauchst Du eine Schreibmaschine —
Oder eine Limousine —
Die gebraucht — doch gut erhalten —
Möchtest Du ein Gut verwalten —
Gibst Du Unterricht und Stunden —
Und suchst Schüler oder Kunden —
Zwecks Verdienst in eigner Klause —
Oder außer Deinem Hause —
Willst Du Kanapees erneuern —
Oder Deinen Frack verscheuern —
Denkst Du Deinen Kinderwagen —
Schnell und preiswert loszuschlagen —
Suchst Du für die Ferienzeit —
Anschluß zwecks Geselligkeit —
Dann mein Freund , sei Diplomat —
Bring es kurz als Inserat —
Stets ins Karlsruher Tagblatt ein —
Und Dir wird geholfen sein-

FFENBACHER
LEDERWAREN
•Iwd Qualitätswaren und überall
erhältlich . Sie sind es, die der Stadt
OFFEN BACH A . M.
der größten Industriestadt Hessens,
Weltruf verschafften . Verbindungen
mit dieser Industrie vermittelt die
meistgelesene Offenbarer

EITUNG duich den umtangieichenAnzeigen¬
teil . Seit dem Jahre 1773 ist sie
Wahrer und Förderer der gesamten
Interessen für Handel und Gewerbe

9fannkucj) ist
umgemen

Unsere Filiale Bahnhofsplatzbefindet sich jetzt wieder im alten Lokal

Sa - MMHsL
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